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Der Zusammenhang von Wünscheh’utemvirkimg und geologischen Besonderheiten des 
Untergrundes.

Von Dr. R. A m b ron n , Göttingen.

Für einen Naturwissenschaftler galt bis vor kurzem 
die Beschäftigui-jg  mit der Wünschelrute und den damit 
zusammenhängenden Fragen als ein Rückfall in mittel
alterliche Scheinwissenschaft. In den letzten Jahren 
ha t' aber die Anwendung der Wünschelrute zur Auf
suchung von Wasser und Bodenschätzen eine so weite 
Verbreitung erfahren und die allgemeine Aufmerk
samkeit besonders infolge der eigenartigen Verhältnisse 
der Kriegszeit sich dieser uralten Frage in solchem Maße 
zugewandt, daß endlich einmal ernste Versuche gemacht 
werden müssen, über die wirklichen dem Glauben an 
ihre magischen Kräfte etwa zugrunde liegenden Vor
gänge wissenschaftliche Feststellungen .zu erlangen. Auf
zeichnungen über die Wünschelrute liegen seit vielen 
Jahrhunderten vor und nehmen beständig an Zahl und 

‘ Umfang zu. An Unterlagen für eine planmäßige Unter
suchung der tatsächlich zu beobachtenden Verhältnisse 
ist aber nur sehr wenig, vorhanden. Bei weitem der 
größte Teil namentlich der neuem und neuesten Ver
öffentlichungen beschränkt sich darauf, festzustellen, 
daß ein Wünschelrutengänger in einer mehr oder weniger 
großen Anzahl von Fällen »Erfolge« gehabt habe, daß 
also auf Grund seiner Angaben mit den vorgenommenen 
Bohnfngen oder Schürfungen ein diesen Angaben einiger
maßen entsprechendes Ergebnis erzielt worden sei. 
Dabei werden aber die Begleitumstände im allgemeinen 
nur mangelhaft dargelegt und Angaben über die Zahl 
der »Mißerfolge« stets vollständig unterlassen, so daß 
von einer Verwertung solcher Angaben für wissenschaft
liche Zwecke keine Rede sein kann. Da hier auf eine 
allgemeine Besprechung des einschlägigen Schrifttums 
nicht weiter eingegangen werden soll, sei nur erwähnt, 
daß die Veröffentlichungen vorteilhaft hervortreten, die 
der »Verband zur Klärung der Wiinschelrütenfrage«

• in München herausgegeben hat, und in denen versucht 
wird, zunächst einmal möglichst einwandfreie Beobach
tungen zusammenzutragen1.

Die Tatsache, daß manche Menschen mit Hilfe ent
sprechend ihrer Eigenart in verschiedener Weise und 
aus verschiedenen Stoffen etwa wie ein V geformter,
1 -2 0  mm dicker Zeiger gewisse Punkte auf der Ober
fläche der Erde von den übrigen in ausgeprägter Weise 
zu unterscheiden vermögen, steht zweifellos fest. Es

i Eine nahezu vollständige Zusammenstellung des Schrifttums 
iiber die Wünschelrutenfrage findet sich in den Heften 3 und 7 der 
Schriften des genannten Verbandes.

fragt sich nur, in welcher Hinsicht sich diese ausge
zeichneten Punkte von allen benachbarten etwa außer
dem noch unterscheiden, und mit welchen ändern ob
jektiv beobachtbaren Veränderungen am Wünschel
rutengänger diese Erscheinung verbunden ist.

Der Grand für die Bewegung der Rute in der Hand 
des Wünschelrutengängers kann rein subjektiver oder 
auch objektiver Art sein. Im ersten Falle würde es sich 
um — natürlich meist unbewußte — Selbsttäuschung 
handeln, die darauf beruht, daß Beobachtungen in der 
Umgebung, verbunden mit unterbewußten Erinnerungen, 
den Träger der Wünschelrute zu unbewußt gewollten 
Drehungen der Rute veranlassen. Dabei würde die 
Anwendung der Wünschelrute allerdings noch die Be
deutung behalten, daß Beobachtungen mit Hilfe der 
gewöhnlichen Sinneswerkzeuge, die sonst unterbewußt 
und infolgedessen unverwertbar geblieben wären, durch 
Anwendung der Rute ausnutzbag werden. Eine physi
kalische Behandlung der Wünschelrutenfrage würde 
dann jedoch unmöglich, sie wäre vielmehr in das Gebiet 
der Sinncsphysiologie zu verweisen.

Beruht der Ausschlag der Wünschelrute anderseits 
auf objektiven Ursachen, ist er also von dem Willen des 
Wünschelrutengängers unabhängig, und wird er nur 
durch die Beschaffenheit des von ihm überschrittenen 
Geländes bestimmt, so wäre zunächst festzustellen, ob 
die Einwirkung auf die Rute selbst oder auf den Träger 
der Rute stattfindet. Während man in früherer Zeit 
allgemein als selbstverständlich ansah, daß eine Wirkung 
auf die Rute ausgeübt wird, wie es auch durchaus dem 
Gefühl des Rutengängers entspricht, neigt man jetzt 
wohl allgemein der Ansicht zu, daß die Einwirkung auf 
den Körper des Rutengängers erfolgt. Die Rute bildet 
danach nur einen äußerst empfindlichen Zeiger für 
Nervenreizungen des Rutengängers durch irgendwelche 
unbekannte Wirkungen1. Dazu ist sie infolge der äußerst 
labilen Stellung, in der sie der Rutengänger in den 
Händen hält, besonders geeignet. Erkennt man aber 
eine gegenständliche Ursache für die Ausschläge der 
Wünschelrute an, gibt man also zu, daß an gewissen 
Punkten auf der Erdoberfläche Ausschläge der Rute 
cintreten, an ändern Punkten aber ausbleiben^ so muß 
man auch folgern, daß noch andere Unterschiede zwischen

i vgl. H . a e n e l :  Zur physiologischen Mechanik der Wünschel
rute. Schriften des Verbandes zur Klärung der Wünschelrntenfrage, H.8.
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diesen ausgezeichneten Punkten der Erdoberfläche und 
den zwischen ihnen liegenden, auf den Wünschelruten
gänger nicht einwirkenden bestehen.

Diese Überlegung laßt sich nach zwei Richtungen 
hin auswerten. Die Wünschelrutengänger selbst ver
treten die Anschauung,, an dem ausgezeichneten Punkte 
müßten bestimmte geologische Eigentümlichkeiten vor
handen sein, wobei der Begriff geologisch hier im weite
sten Sinne für alle Verhältnisse gebraucht wird, die den 
Bau und die Zusammensetzung des- Untergrundes be
treffen. In dieses Gebiet gehört das Aufsuchen von 
Wasser, Mineralien aller Art, vergrabenen Gegenständen 
usw. mit Hilfe der Wünschelrute, wobei (He Möglichkeit 
einer eindeutigen Zuordnung gewisser Wünschelruten- 
ausschläge zu solchen zufällig für den Menschen wert
vollen Dingen zunächst außer Betracht bleiben soll. 
Hier ist lediglich eine Erörterung der möglichen 
Verfahren zur Betrachtung und Behandlung der ganzen 
Frage beabsichtigt. Nebenbei mag aber an dieser Stelle 
auf die meist wohl als wichtigste angesehene Beobachtung 
verwiesen werden, daß die »anerkannten Wünschel
rutengänger« merkwürdigerweise angeblich nur gerade 
für solche Stoffe empfindlich sind, die für Menschen 
einen W ert besitzen, wogegen sie die größten sonstigen 
Unterschiede in geologischer, chemischer, physikalischer 
und anderer Hinsicht, jedenfalls soweit das ein
schlägige Schrifttum hierüber Auskunft gibt, wenig 
zu beeinflussen scheinen. Diese Art von Empfindlich
keit der Wünschelrutengänger könnte nur mit »Hell
sehen« erklärt werden, und damit würde die Frage aus 
den Händen des Physikers in die des Psychologen über
gehen müssen, ohne daß man die Möglichkeit an sich 
ja von vornherein zu bestreiten brauchte. Selbst dann 
würde sich aber zweifellos für physiologische Unter
suchungen der vom Wissen und Willen des Wünschel
rutengängers unabhängigen Nervenreizungen usw. noch 
ein weites und überaus anziehendes Feld ergeben.

Man kann aber auch den umgekehrten Weg der Be
trachtung gehen und sich damit der wissenschaftlichen 
Untersuchung der Aufgabe zuwenden. A nstatt zu er
klären, daß sich an den Punkten, an denen Ausschläge 
der Wünschelrute beobachtet werden, bestimmte Stoffe 
befinden müssen, kann man prüfen, wie sich die Ver
teilung von Punkten auf der Erdoberfläche, an denen 
irgendeine besondere, mehr oder weniger ausgeprägte 
Wünschelrutenwirkung eintritt, über ein größeres Gebiet 
zu allen übrigen darin möglichen Beobachtungen ge
ologischer, physikalischer usw. Art verhält. Fraglos 
kann die Wünschelrute für eine gewinnbringende Auf
schließung von Wasser, Mineralien usw. mit Sicherheit 
und Erfolg erst dann ausgenutzt werden, wenn diese Auf
gabe vollständig gelöst ist. Die Erkenntnis eines Zu
sammenhanges der Verteilung der Punkte mit Wünschel
rutenwirkung auf der Erdoberfläche mit geologischen Ver
hältnissen des Untergrundes würde zugleich die zuerst 
aufgestellte Frage nach der Objektivität der Wünsche!- 
rutenwirku.ng überhaupt beleuchten. Ließe sich nämlich 
jene geologische Begleiterscheinung von den Sinnen 
des Menschen unmittelbar sicherlich nicht erkennen, 
so daß also keine unterbewußte Erinnerung o. dgl. 
mitspielen könnte, so wäre damit vollständig einwandfrei

erwiesen, daß an. bestimmten Punkten der Oberfläche 
als Wirkung gewisser geologischer Verhältnisse in dem 
Wünschelrutengänger ein Sinn unbewußt erregt wird, 
dessen Vorhandensein die Wünschelrute in ihrer 
äußerst empfindlichen Lage in den Händen ihres Trägers 
anzeigt und in seinen besondern Eigenschaften nachweist.

Diese Aufgabe, die Feststellung der Verteilung von 
Punkten, an denen die Wünschelrute einen Ausschlag, 
und zwar einen bestimmten Ausschlag, ergibt, über 
größere Gebiete der Erdoberfläche in Verbindung mit 
ihrem geologischen Aufbau, soll später an zwei Bei
spielen erläutert werden. Sic bildet den eigentlichen 
Kern der nachstehenden Darlegungen.

Abgesehen von dem Zusammenhang zwischen der 
Wünschelrutenwirkung und dem geologischen Aufbau 
des Untergrundes muß man weiterhin prüfen, ob die 
Wünschelrutenwirkung noch mit irgendwelchen sich 
von Ort zu Ort verändernden physikalischen oder 
physikalisch-chänischen Größen zusammenhängt. Denn 
eine Antwort nach dieser Richtung hin wäre von un
schätzbarem Werte für die Beurteilung der Wünschcl- 
rutenfrage, da sich dann die Beobachtung der von der 
Person des Trägers abhängigen Wünschelruten Wirkung 
gegebenenfalls durch ein mechanisches Meßverfahren 
ersetzen ließe. Eine sehr große Zahl von Erklärungen 
für einen solchen Zusammenhang liegt bereits vor, da- 

' gegen sind tatsächlich beobachtete Beziehungen oder 
auch nur ernsthafte Versuche, solche Zusammenhänge 
in der ■ N atur wirklich aufzufinden, bisher kaum vor
handen. Der größte Teil der Erklärungsversuche ist 
schon deshalb'unbrauchbar, weil man ja den verlangten 
Zusammenhang zwischen gewissen Werten oder Ver
änderungen, jener physikalischen und sonstigen Größen 
und dem Ansprechen der Wünschelrute auch bei will
kürlich vofgenömme 11 en Versuchen im Laboratorium 
müßte feststellen können. Soll die Wünschelruten
wirkung stets mit einem gewissen physikalisch- 
chemischen Tatbestand verbunden sein, so muß mij 
diesem Tatbestand, wenn man ihn willkürlich im 
Laboratorium hervorruft, auch stets die besondere 
Wünschelrutenwirkung auftreten; andernfalls wäre 
die Forderung der Notwendigkeit, mit der Lh'sache und 
Wirkung einander folgen müssen, nicht streng erfüllt 
und jenes Verfahren daher, nicht einwandfrei. Bei fast 
allen Erklärungen ist nun bisher ein Zusammenhang 
zwischen physikalischen Zuständen oder Veränderungen 
mit der Wünschelrutenwirkung bei willkürlichen Ver
suchen im Laboratorium n ic h t  festzustellen gewesen 
und daher- auch der umgekehrte Schluß gänzlich un
zulässig. Eine weitere Einschränkung der Erklärungs- 
möglichkeit liegt darin, daß nur Veränderungen solcher 
Größen in Frage kommen, die im Rutengänger beim 
Durchschreiten des Geländes physiologische Wirkungen 
hervorzurufen vermögen; dadurch fallen wiederum ver
schiedene Erklärungen aus, z. B. diejenigen, welche 
magnetische Größen heranziehen. Auch durch die T at
sache, daß die Wünschelrutenwirkung beim schnellen 
Fahren im Kraftwagen auf Gummireifen zuverlässig 
eintritt, scheidet eine große Anzahl denkbarer physi
kalischer Ursachen aus. Diese Untersuchungen bis ins 
einzelne-durchzuführen und- restlos zu erörtern, würde
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eine besondere Abhandlung erfordern. Zweifellos bleibt 
aber ein kleiner Rest von möglichen physikalischen E r
klärungen übrig; die teils bereits im Schrifttum be
sprochen, teils noch nicht erwähnt worden sind. Vieler 
Mühe wird es jedenfalls bedürfen, hier Klarheit zu 

. schaffen.
Man- muß dabei die überaus große Empfindlichkeit 

unserer Sinneswerkzeuge berücksichtigen. Einen Licht- 
. schein oder ein Geräusch oder gar einen Geruch, die an 
der Grenze der Wahrnehmbarkeit durch die Sinnes
werkzeuge stehen, mit physikalischen Mitteln .nachzu
weisen, namentlich wenn man die kurze Dauer der 
Wahrnehmung oder der Wirkung berücksichtigt, ist 
heute noch kaum möglich, und doch weiß man bei 
diesen Größen nach jeder Richtung hin genau, worauf 
es bei der Untersuchung ankommt. Wieviel schwieriger 
wird es also sein, eine Wirkung physikalisch oder physi
kalisch-chemisch zu messen, die noch unter der Schwelle 
der bewußten Wahrnehmung liegt, und bei der man 
hoch nicht'einmal weiß, nach welcher Richtung hin man 
überhaupt suchen soll.

Es besteht aber noch die weitere wichtige Möglich
keit, daß die gleiche Ursache, die den Menschen über 
dem Wünschelrutenstreifen beeinflußt und die Drehung 
der Rute hervorruft; a u ß e rd e m  auch irgendeine physi
kalische oder chemische Erscheinung oder die quan
titative oder qualitative Veränderung einer solchen 
Erscheinung mit sich bringt, je nachdem man die Be
obachtung oder Messung auf oder neben einem Wünschel
rutenstreifen ausführt. Die physiologische Wirkung 
a u f den Rutengänger und jene le tz te re  Erscheinung 
hätten dann eine gemeinschaftliche Ursache und wären 
a u ß e rh a lb  d ie s e r  U rsa c h e  in  k e in e r  W eise m it
e in a n d e r  verbunden-. Trotzdem könnte das Bestehen 
einer solchen Verbindung zwischen der Ursache der 
Wünschelrutenbewegung und einer physikalischen E r
scheinung in vorzüglicher Weise zur sachlichen Dar
legung und zur einwandfreien Prüfung der Verschieden
heit von Erdoberflächenpunkten dem Wünschelruten
gänger gegenüber ausgenutzt werden. Bei dieser Be
trachtung fällt jegliche Einschränkung über den Umfang 
der als möglich anzusehenden, die Wünschelruten
wirkung stets begleitenden Erscheinungen fort. Um zu 
entscheiden, ob eine derartige Verschiedenheit zwischen 
Erdoberflächenpunkten besteht, müßte daher eine große 
Anzahl physikalischer und chemischer Zustandsgrößen 
an gewöhnlichen und an durch Wünschelrutenwirkung 
ausgezeichneten Punkten der Erdoberfläche, die vor
her m it der Wünschelrute aufzusuchen wären, auf 
das genaueste bestimmt und planmäßig hinsicht
lich etwaiger Unregelmäßigkeiten über dem Wünschel
rutenstreifen besprochen werden. Hierbei kämen sowohl 
elektrische und elektrochemische Größen als auch che
mische Reaktionsgeschwindigkeiten, chemische Gleich
gewichte, magnetische Größen und Richtungen sowie 
Strahlungskonstanten verschiedener Art in Betracht, 
die dann gegebenenfalls immer noch als physischer 
Anlaß oder Ausdruck der im Wünschelrutenträger 
sich abspielenden physiologischen Vorgänge aufgefaßt 
werden könnten.

Arbeiten in dem zuletzt dargelegten Sinne bewogen 
mich zunächst, mich näher mit der Wünschelruten frage 
zu beschäftigen. Während einer längern Zeit erzwungener 
Muße im norwegischen Binnenlande brachten mich 
Versuche zu der Überzeugung, daß dem Ausschlage der 
Rute irgendeine objektive Ursache zugrunde liege, die 
auch mit der geologischen Gestaltung des Bodens in 
Verbindung stehen müsse. Die ernstesten Zweifel wurden 
schließlich zerstört durch Vergleichsversuche, die ein 
anderer, ebenfalls empfindlicher Rutengänger mit allen 
erdenklichen Vorsichtsmaßregeln durchführte1. Da die 
Beschaffung von irgendwelchen wissenschaftlichen In
strumenten dort vollständig ausgeschlossen war, mußten 
sich die Untersuchungen vorerst auf den Zusammen
hang zwischen der Wünschelrutenwirkung und dem 
geologischen Aufbau des Untergrundes beschränken. 
Das Gebiet, das damals für mich in Betracht kam, war 
kilometerweit von Streifen durchzogen, die beim Über
schreiten deutliche Rutenausschläge hervorriefen. Da 
weder eine geologische Karte noch überhaupt eine Karte, 
die für derartige Aufnahmen genügend genau gewesen 
wäre, Vorlagen, mußte dieses Gebiet, das auf der ma
gnetisch eingestellten Karte (s. Abb. 1) vorgeführt wird, 
von mir selbst mit Hilfe von Kompaßzügen aufge
nommen werden. Auf der Übersichtskarte t der nor
wegischen Landesaufnahme im Maßstab 1 : 100 000 
liegt das behandelte Gebiet auf Blatt 20 (Sóndre Solór) 
in der .Mitte des obern Teiles.

Das ganze Gebiet besteht aus einem Granitmassiv, 
aus dem flache, nach Westen allmählich ansteigende 
Kuppen hauptsächlich wohl durch Denudation heraus
gemeißelt sind. Infolge der völligen Undurchlässigkeit 
dieses Gebirges findet ein Abfluß des Wassers fast nur 
längs der Oberfläche und bei dem zumeist äußerst ge
ringen Gefälle sehr langsam statt, so daß weite Gebiete 
in Sumpf verW’andelt und daher nicht zu betreten sind. 
Durch die alles bedeckenden Tannenwälder führen nur 
einzelne Wege, und auf spärlichen Rodungen stehen weit 
zerstreut die wenigen Wohngebäude. Erst im Winter 
werden im allgemeinen das Betreten und die forstliche 
Ausnutzung der Wälder angängig. In dieser Zeit ist aber 
die Arbeit mit einer Wünschelrute der Kälte wegen 
überhaupt unmöglich; übrigens endete auch der un
freiwillige Aufenthalt dort mit E intritt der Frostzeit. 
Daher konnten leider die großen, durch, die Ungang
barkeit der Sümpfe bedingten Lücken in den Wünschel
rutenstreifen der Karte nicht ausgcfüllt werden. Wo 
sich die Linien aus derartigen Gründen nicht weiter 
verfolgen ließen, ist das Ende gestrichelt. Hierdurch 
wird aber eine wertvolle Nachprüfung der gewonnenen, 
von den Wegen aus auf kurze Strecken in den Wald 
hinein festgelcgten Wünschelrutenstreifen ermöglicht. 
Denn nur, wenn diesen objektive Gültigkeit zukommt, 
kann man erwarten, daß die Bruchstücke der Streifen 
über die unbetretbaren Gebiete hinweg sinngemäß in- 
einanijerlaufen, ohne daß sich Zweifel an der Zuordnung 
oder Härten in der Deutung ergeben. Auf der Karte 
sieht man, wie die Bruchstücke, die ja ohne Kenntnis

i Die Versuche sind später in geologisch genau bekannten Ge
bieten des Harzes unter der Aufsicht und Nachprüfung eines m it den 
Verhältnissen durchaus vertrauten Geologen fortgesetzt worden und 
haben die in Norwegen gefundenen Ergebnisse vollständig bestätigt.
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von der Lage der zugehörenden Fortsetzungen aufge- 
nömmen worden sind, da das Gebiet durchweg durch 
Waldbedeckung völlig unübersichtlich ist, recht gut 
zueinander stimmen, so daß nur wenige Zweifel Zurück
bleiben.

Die Nord-Süd-Riclitung ist in geologischer Be
ziehung dadurch gekennzeichnet, daß sich etwa 6 km 
östlich vom Kartenm ittelpunkt das Glommental in 
nordsüdlicher Richtung erstreckt und sich auch die 
Bergzüge im großen und ganzen dieser Richtung an

schließen. Überall waren die Abhänge mit Granit
blöcken übersät und irgendwelche Unterschiede zwischen 
den einzelnen Aufschlüssen für mich nicht festzu- 
stcllen. Vielleicht hätten aber das Mikroskop oder 
die chemische Analyse solche erkennen lassen. Das Gra
nitgebirge wird von schmälern und breitem  Spalten 
durchzogen, die von wenigen Zentimetern bis 3 oder 4 m 
mächtig und stellenweise an den Hängen aufgeschlossen 
wären, wo sich der sonst die weiten Flächen überziehende 
moorige Humusboden nicht hatte halten können. Alle 

Fundstellen solcher mit Quarz an
gefüllter Spalten sind in die Karte 
mit Kreuzen eingetragen und mit 
einem Buchstaben versehen, der in 
der unten folgenden Übersicht die 
Art des Fundes erkennen läßt. An 
manchen Stellen führten diese 
Spalten und die ihnen entstam 
menden Quarzbrocken auch Erz, 
das meist aus Kupferkies, Schwefel
kies und Malachit bestand. Auch 
über die Erzvorkommen gibt die 
Übersicht Angaben, soweit sie 
möglich waren. Westlich von dem 
mit »Gruen« bezeichncten Hause 
waren früher einmal umfangreiche 
Schürfungen- nach solchen Erzen 
vorgenommen und längs einer von 
OSO nach WNW laufenden Rich
tung- 5 Schürfschächte niederge
bracht worden, die sich aber 
inzwischen bis oben hin mit Tages
wassern gefüllt hatten. Aus den 
Mitteilungen des Unternehmers 
jener Schürfungen ergab sich, 
daß die etwa 2 -  3 m breiten 
Spalten reichliche, sich nach unten 
hin anreichernde Kupfer- und 
Schwefelerze in Streifen und Bän
dern bis zu Teufen von 15—20 m 
geführt hatten. Der Erzreichtum 
hatte  nach Westen hin zugenom
men, und ebenso hatte sich die 
Ergiebigkeit nach der Teufe zu ,in 
eben dieser Richtung gesteigert. 
Die Schürfungen waren dann aus 
Geldmangel und wegen der damals 
noch außerordentlich schlechten 
Verkehrsverhältnisse' der Gegend 
aufgegeben worden.

Nachstehend sind die erläutern
den Bemerkungen zu den in Abb. 1 
verzeichneten Aufschlußpunkten zu
sammengestellt :

Punkt a. Ein Haufen von klein 
zerschlagenen Steinen läßt auf 
frühere oberflächliche Schürfarbei
ten schließen. Es finden sich reich
liche Quarzbrocken. Eine in ost
westlicher Richtung sich genau in 
dem Wünschelrutenstreifen etwa

öaHserud
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Abb. 1. Wünschclruten-Wirkungsstreifen nördlich von Kongsvinger in
Norwegen.
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1 m hoch erhebende Felswand deutet auf eine hier den 
Granit durchsetzende größere Verwerfung oder Spalte.

Punkt b . ' Der hier nur spärlich mit Wald über
zogene Berghang ist mit großen Quarzblöck'en übersät, 
die offenbar z. T. das Geröll von den sich nach Westen 
den Berg hinan ziehenden quarzerfüllten Gängen bilden; 
einzelne große Stücke stehen jedoch auch an. Kleinere 
Erzeinschlüsse konnten vielfach beobachtet werden.

Punkte c, d und e. Genau längs des sich von OSO 
nach WNW hinziehenden Wünschelruten-Wirkungs- 
strcifens liegen die 5 bereits erwähnten Schurfschächte, 
und zwar einer bei c und je zwei unmittelbar benach
barte bei d und e. Große Massen von Quarzbrocken 
zeigen, daß sich in dieser Richtung ein mächtiger Quarz
körper hinzieht. Die ergiebigste Stelle soll bei c gelegen 
haben, wo auch der Schnittpunkt dreier Wirkungs
streifen fcstgestellt wurde.

Punkt f ist der nördliche Endpunkt eines sich von 
Süden heranziehenden Wirkungsstreifens. Seine Fort
setzung über den nördlich von Punkt f ostwestlich ver
laufenden Weg ist trotz mehrfachen Nachsuchens nicht 
festzustellcn gewesen. Unmittelbar am Endpunkte f 
des Streifens steht ein großer weißer Quarzblock an, 
in dem sich Erzspuren finden.

Punkt g deutet einen mehrere 100 m langen, schmalen, 
etwa 2 m hohen Erdrücken an, der sich durch den Wald 
genau längs des Wirkungsstreifens in nordsüdlicher 
Richtung hinzieht und in dem sich oberflächlich zahl
lose Quarzbrocken feststellen lassen.

Punkt h. Bei Waldarbeiten sollen hier oft Quarz
stücke mit reichlichem Kupfererz gefunden werden.

Punkt i. Große Quarzblöcke liegen längs des nord
südlich führenden Fahrweges. Der anstehende Granit
felsen ist von breitem  und schmälern Quarzadern, die 
sich in ostwestlichcr Richtung hinziehen, durchwachsen. 
Die Rollstücke weisen Kupferkies und Malachit in 
beträchtlichen Mengen auf.

Punkte k, , 1 und m. Überall finden sich nordsüdlich 
streichende breitere quarzgefüllte Spalten; zahllose 
Rollstücke von Quarz mit Erzeinschlüssen liegen östlich 
des Weges an dem sich nach dieser Richtung senkenden 
Hange.

Punkte n, o und or  Beim Pflügen hat man oftmals 
größere Quarzbrocken mit reichlichen Erzeinschlüssen 
gefunden. Quarzstücke sind in großen Mengen der' 
Ackererde beigemengt.

Punkt p. Zahlreiche Quarzbrocken mit Erzspuren 
im Ackerboden.

Punkt q. Aus dem Ackerboden sind im Laufe der 
Jahre bei der landwirtschaftlichen Bearbeitung große

Mengen von Gesteinbrocken ausgelesen und auf Haufen 
geschichtet worden. Die darunter befindlichen sehr 
zahlreichen großen Quarzblöcke enthalten Kupfer und 
Schwefelkies in beträchtlichen Mengen.

Punkt r (nordwestlich von Skolc) ist der einzige 
Ort, wo außerhalb der Wünschelruten-Wirkungsstreifen 
in anstehenden Felsplatten ostwestlich streichende, 
allerdings nur einige Zentimeter mächtige Quarzspalten 
von nur geringer Längenerstreckung aufgefunden worden 
sind.

Größere Mengen von Quarzbruchstücken fänden 
sich trotz eifriger Nachforschung nur in der Nähe der 
oben bezeichneten Punkte.

In der Nähe der verlassenen Schürfstelle e wurden 
von mir zum ersten Male diejenigen Wünscheiratenbe
wegungen beobachtet, die jedesmal in kennzeichnender 
Weise auf traten, wenn ich einen der in Abb. 1 einge
zeichneten Streifen überschritt. Sie bestanden aus 3 
Gruppen von je 3 Doppeldrehungen der Stahlrute, die 
in stets nahezu gleichen Abständen aüfeinander folgten, 
so daß die Breite der einen jeden Streifen bildenden 
Liniengruppe etwa 4 0 -5 0  m betrug. Überschritt ich 
einen solchen Streifen in schräger Richtung, so ver
mehrten sich die Abstände entsprechend den reziproken 
Werten des Schnittwinkel-Kosinus. Diese scheinbare 
Vergrößerung der Abstände tra t auch dann ein, wenn 
ich eine mir noch fremde Linie in zunächst unbekannter 
Richtung überschritt, woraus sich die Möglichkeit einer 
wertvollen Nachprüfung für diese überraschend ver
wickelte Wünschelrutenwirkung ergab.

Auf Grund dieser beschränkten Unterlagen sollen 
hier weder Theorien aufgestellt noch Erklärungen ge
geben werden, wo die Naturwissenschaft nur treue Be
schreibung erlaubt. Es sei nur auf den engen Zusammen
hang der Wünschclrutenstreifcn mit dem Auftreten 
der Quarzspalten hingewiesen. Ein Zusammenhang 
mit den Erzvorkommen ließ sich dagegen nicht fest- 
stcllen, da leider die Möglichkeit, die Erzführung 
dieser Gänge nachzuprüfen, abgesehen von den Stellen 
früherer Schürfungen, nirgendwo gegeben war: An den 
Kreuzungspunkten von Spalten und Spaltenzügen Jand 
sich auch oberflächlich eine natürliche Anreicherung 
des Gangmittels an Erz. An solchen Stellen traten auf 
den Gängen selbst und in den Steinbrocken des Wald
bodens oder Ackerlandes meist zahlreiche Erzstückchen 
auf. Den Grad des Zusammenhanges zwischen Wünschcl- 
rutenstreifen und Quarzgängen möge man an Hand der 
Karte und der Zusammenstellung der Fundpunkte nach
prüfen. (Schluß f.)

Verminderung des Kohlenselbstverbrauches
Von Oberingenieur G.

Die Verringerung des Kohlenselbstverbrauchs einer 
Zeche ist gleichbedeutend mit einer Fördersteigerung 
und somit gerade in der gegenwärtigen brennstoffarmen 
Zeit von ganz besonderer Wichtigkeit. Ein Weg zur

durch verschärfte Betriebsiiberwachung.
G raf, Hamborn.
Erreichung dieses Zieles soll nachstehend gezeigt 
werden.

Vor allem muß eine plan- und regelmäßige Be
obachtung aller maschinenmäßigen Einrichtungen über



898 G l ü c k a u f Nr. 46

und unter Tage stattfinden, an die sich Aufzeichnungen, 
Auswertungen und Schlußfolgerungen zu reihen haben.

Die Beobachtung erfolgt zweckmäßig nach Maschinen
oder Anlagegruppen. Für eine Zechenanlage ohne Koke
rei kommen etwa folgende Haupt-Beobachtungsgruppen 
in B etracht: 1. Kesselanlage, 2.Niederdruckkompressoren
anlage, 3. Hochdruckkompressorenanlage, 4. Förder
anlagen, 5. Wasserhaltungen, 6. Ventilatoren, 7. Wäsche 
und Sieberei, 8. Streckenförderung (Lokomotivanlagen), 
9. Stromverbrauch, 10. Wasserverbrauch, 11. ö l- und 
Fettverbrauch, 12. Materialverbrauch.

Zur Erleichterung der Beobachtung und zur Ent
lastung des in der Regel mit schriftlichen Arbeiten iiber- 

■ häuften Tagesbetriebsführers müssen ihm von der 
technischen Verwaltung für jede Maschinen- oder Anlagc- 
grupipe F ra g e b o g e n , die er nur auszufüllcn hat, zu
gestellt werden. Je sorgfältiger, gewissenhafter und 
pünktlicher diese Ausfüllung erfolgt, desto eher wird 
naturgemäß das Ziel erreicht.

Als Beispiel für eine zweckmäßige und übersichtliche 
Ausgestaltung solcher Fragebogen, bei der die Größe und 
A rt der Zechenanlage zu berücksichtigen sind, möge 
der nebenstehend wiedergegebene über Dampferzeugung 
und -verbrauch dienen, der aus . den bei der Gewerk
schaft Friedrich Thyssen in Hamborn seit einigen Jahren 
in Gebrauch stehenden herausgegriffen worden ist1.

Die Aufzeichnungen erstrecken sich über einen Mo
nat. Die Wahl eines kürzern Zeitraums empfiehlt sich 
nicht, weil sonst die Genauigkeit der Beobachtung leiden 
würde und weil eine Monatsübersicht im allgemeinen 
ausreicht.

Einige Angaben über die Beobachtung der Haupt
gruppen seien der Schilderung des weitern Ganges der 
Fragebogen vorausgeschickt.

Die Gruppe K e sse la n la g e  bedarf naturgemäß einer 
ganz besonders gründlichen • und gewissenhaften Be
obachtung. Die verheizte Kohlenmenge und die ver
speiste Wassermengc sind als Hauptfaktoren genau zu 
erfassen. Die Feststellung der K o h len m en g e  hängt- 
von der Beschaffenheit der Kesselanlage, ihrer Lage 
zum Schacht, der Art der Kohlenzufuhranlage usw; ab, 
so daß die Art der Meßeinrichtung von Fall zu Fall fest
gelegt werden muß. Auf den meisten Zechen können 
jedoch die der Kesselanlage zugeführten Kohlen unter 
der Wäsche oder Sieberei vtrwogen werden. Natur
gem äß'bietet in diesem Fall ein zuverlässiger Beamter, 
der sich gewissenhaft dieser Aufgabe widmet, die beste 
Gewähr für ihre einwandfreie Erledigung. Mit der 
Mengenerfassung muß eine regelmäßige Heizwert- 
bestimmung der verheizten Kohlensorten verbunden 
sein. Für Zechen, die ihre Abfallerzeugnisse (Kohlen
schlamm, Mittelprodukt, Staub, Koksasche, durch
wachsene Stücke usw.) selbst verstochen, ist die regel
mäßige Heizwertbestimmung wegen der stark schwan
kenden Güte dieser Brennstoffe unerläßlich. Sie muß 
aus täglich genommenen Kohlenproben, die vor Nässe 

s zu schützen sind, erfolgen, damit ein möglichst zu
treffendes Bild des Heizwertes der verfeuerten Stoffe 
gewonnen wird. Erst dann ist man in der Lage, den

1 Diese Fragebogen sowie die weiter unten besprochene Übersicht 
haben zahlreiche Vorläufer gehabt und sind in dieser Form von Dipl.- 
Ing. S c h ä f e r  zusammengestellt worden.

Gesamtwirkungsgrad der Kesselanlagc annähernd richtig 
zu berechnen, wobei unter Gesamtwirkungsgrad das 
Verhältnis der im erzeugten Dampf zu den in der Kohle 
enthaltenen Wärmeeinheiten verstanden sei. Die Äschen
menge muß gleichfalls regelmäßig gemessen und analy
siert werden, ebenso ist der prozentuale Gewichtsgehalt 
an Verbrennlichem in den Rückständen, bezogen auf 
Äschen- oder Kohlenmenge, aus der Analyse ständig zu 
verzeichnen.

Schwierig gestaltet sich in vielen Fällen die genaue 
Mengenmessung des S p e isew asse rs . Zweckmäßig wer
den bei Kesselanlagen mit Vorwärmerbetrieb ein H aupt
speisewassermesser hinter den Speisepumpen und ein 
Einzelmesser vor jedem Kessel eingebaut. Wesentlich 
ist, gleichgültig, ob man Kolben- oder Flügelradmesser 
wählt, eine Nacheichung der Messer alle Viertel- oder 
Halbjahre. Zur Nachprüfung der Messerablesung emp
fiehlt sich eine gleichzeitige Ablesung der Pumpenhübe 
oder Umlaufzahlen. Läßt man nebenher noch monatlich 
eine Prüfung des Lieferungsgrades der Pumpen durch 
Behältermessung vornehmen, so erhält man ein ziemlich 
zuverlässiges Bild der verspeisten Wassermenge. Die 
Temperaturmessung des Speisewassers und der Rauch
gase vor und hinter den Vorwärmeranlagen erfolgt 
zweckmäßig durch selbstaufzeichnende Thermometer, 
die ab und zu mit Handthermometern nachzuprüfen sind. 
Nur nebenbei sei erwähnt, daß die Vorwärmung des 
Speisewassers vor E intritt in den Wasserreiniger, in die 
Pumpen ocler Rauchgasvorwärmer möglichst nur durch ' 
Abdampf erfolgen soll.

•Auch Dampfdruck, Dampftemperatur (Überhitzung), 
Zugstärke und C02-G ehalt der abziehenden Rauchgase 
müssen in einem geordneten Betriebe täglich durch 
selbstaufzeichnende Meßgeräte' festgestcllt werden.

Die Kohlensäurcmessungen bedürfen namentlich bei 
Anlagen mit langen Rauchgasmeßleitungen -einer häu
figen Ergänzung durch Stichprobenmessungen mit Hilfe 
von Orsatvorrichtungen (0  und CO sind zu messen). 
Auf regelmäßige Sauerstoffmessung ist namentlich für 
Anlagen, die mit Unterwind arbeiten, wegen der Fest
stellung der sehr wichtigen Luftüberschußzahl zu achten. 
Ferner empfiehlt es sich, die Reinigungen der Kessel und 
Rauchgasvorwärmer von Kesselstein und Flugasche 
regelmäßig zu beobachten und Aufzeichnungen darüber 
zu machen; Bei genügend vorhandener Reserve-Heiz
fläche kann man die Abstände zwischen den einzelnen 
Reinigungen kürzer wählen und dadurch viel Kohlen 
sparen. Sehr wesentlich ist auch die regelmäßige Über
wachung der Wasserreinigungsanlagen, da namentlich 
bei den nach dem Kalk-Soda-Verfahren arbeitenden 
Reinigern hinsichtlich der genauen Kalkzumessung viel 
verfehlt werden kann. Zweckmäßig nimmt man deshalb 
täglich 2 - 3  Härteproben oder Proben' auf Alkalinität. 
Empfehlenswert ist auch die vierteljährliche Vornahme 
einer Gesamtprüfung der Wasserreinigungsanlage durch 
einen vom Lieferer auf Grund eines Jahresabkommens 
ohne vorhergegangene Anmeldung entsandten Chemiker.

Neben diesen regelmäßigen Messungen muß jeder 
Kessel-mindestens einmal im Jahre einem in allen Teilen 
genau durchgeführten Leistungsversuch unterworfen 
werden.
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Dampf.

B etriebsm onat 19 Schachtanlage.

I. Dampferzeugung.

■et

W

oo.
00

Speisewasserpumpe Nr.  ....................

Lieferung auf 1 Umdrehung . . . .  cbm 
Durchschnittliche Umdrehungszahl in 1 min 
Monatliche Betriebsstundenzahl . . . . . :  

„ Speisewassermenge . . • cbm

I II ! III IV Bemerkungen

Gesamtspeisewassermenge.........................................   . .
davon

a. Frischwasser ( . . . "C)  ................
b. Kühlwasser (• . . °C) . . . .  ................................

Stromverbrauch für die Feuerung (Beschickung und Wind) 
(Einheitspreis  Pf./KWst)

Anzahl der im Betrieb befindlichen K e sse l....................
benetzte H eizfläch e...............................................
R o s tf lä c h e ....................................................................
Dampfspannung . . . . . . . . . . . .

cbm |

cbm
cbm

KWst

qm
qm

at
U eberhitzung....................  °C

Belriebsschichtenzahl der Dampfentnahme . . 7 . . . .
ohne Anheizen und Abblasen der Kessel ................................

(1 Betriebsschicht =  . . .  st)
Von Schacht . . . bezogener Dampf (Zuschlag)................
Für Schacht . . . gelieferter Dampf (A b zu g)........................
Zur Erzeu- i von Schacht . . bezogenen Preßluft |erforder-J (Zuschi.)

gung der l für Schacht . . gelieferten Preßluft I Dampf 1 (Abzug)
Besondere A ngaben.................................... ...........................................

II. Dampfverbrauch.

t ■7, Bemerkungen
•

! ... ........

y ?; w.,.

Verbrauch für die

A Schachtförderung....................  . . . . . . .
B Pjreßlufterzeugung a. Niederdruck....................................

b. H ochdruck....................................
C Kesselanlage (Speisepumpen)  ........................................

( a. W erk .tä tten ................................  . . . . . . .
D b. H eizu n g ....................................................................- ■

1 c. Sieberei und Verladung (Aufzüge, Schiebebühnen) 
E Abgabe an die Schachtanlage . . . . . . . . . . .
F Verluste durch Kondensation, Undichtigkeiten usw.
G Insgesamt................................................................................
Besondere A n g a b en    • ■ • ■,......................

Unterschriften: Ausgefüllt d u r c h .......................................Abt.
Nachgeprüft d u r c h ................................
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Die Beobachtung der N ie d e rd ru c k -  und H o c h 
d ru c k k o m p re s s o re n  hat sich hauptsächlich auf Be
triebszeit, Umlaufzahl, Luftenddruck und Kühlwasser
verbrauch zu erstrecken. Betriebszeit, Umlaufzahl und 
Druck sind durch selbstaufzeichnende Mcßgei'äte, der 
Wasserverbrauch ist m it Hilfe vorgeschalteter Wasser
messer zu ermitteln. Für die Feststellung der Luft
tem peratur in den einzelnen Druckstufen genügen in 
den meisten Fällen gewöhnliche Thermometer. Die 
Saugleistung wird zweckmäßig vierteljährlich durch 
Düsenmessung festgestellt und damit der Lieferungsgrad 
der Kompressoren nachgeprüft. Der Beurteilung des 
Dampfverbrauchs der Kompressoren sollten auch die 
Ergebnisse vierteljährlich vorzunehmender Versuche 
dienen. In  vielen Fällen wird es nötig sein, besondere 
Leitungen und Absperrvorrichtungen anzulegen, um den 
Einzelkompressor auf einzelne Kessel oder Kesselgruppen 
schalten zu können. Die Kosten dafür spare man nicht. 
Nebenher müssen auch noch regelmäßige Indizierungen 
vorgenommen werden.

Sind K o n d e n s a t io n s a n la g e n  vorhanden, so ist 
, die dauernde Beobachtung des Vakuums mit Hilfe 

sclbstaufzeichnender Geräte unbedingt erforderlich. Die 
Leistung der Kühlwasserpumpe ward zweckmäßig durch 
ein im Kühlturm eingebautes Überfallwehr, die Luft- 
pumpenlcistung ab und zu durch Düsenmessung und die 
Kühlerleistung durch Temperaturmessung festgestellt. 
Durch zeitweilige Reinigung des Kondensators und des 
Kühltürmes läßt sich in vielen Fällen eine Erhöhung des 
Vakuums erzielen. Bei altern Mischkordensationsanlagen 
wird sich eine Prüfung empfehlen, ob die Größe des E n t
ölers und seine Bauart sowie auch die des Kondensators 
und des Rückkühlers den Ansprüchen des Betriebes ge
nügen. Nicht selten werden sich durch eine bauliche 
Änderung des Entölers und die richtige Bemessung seiner 
Größe Verschmutzungen des KüKlturmcs vermeiden und 
durch Verbesserung der Kondensator- und Kühlerbauart 
Erhöhungen des Vakuums und damit Kohlenerspamisse 

• erzielen lassen.
Für die F ö rd e rm a s c h in e n a n la g e n  ist naturgemäß 

das Vorhandensein eines selbsttätigen Zugzahl- und 
Geschwindigkeitsschreibers sehr wesentlich. Jede Förder
maschine muß vierteljährlich indiziert und jährlich 
darauf untersucht werden, wie hoch sich der Dampf
verbrauch, bei elektrischen Maschinen der Stromver
brauch, auf 1 Schachtpferd stellt.

Die W a s s e rh a l tu n g e n  bedürfen einer ständigen 
Überwachung hinsichtlich der Größe des Pumpen
lief erungsgrades, Sie erfolgt am einfachsten mit Hilfe 
eines am Ausguß der Stcigeleitung eingebauten über- 
fallwehres. Auch hier wird zweckmäßig jede Pumpe 
jährlich einmal auf ihren Wirkungsgrad geprüft.

Die V e n ti la to ra n la g e n  sind mit einem selbst- 
aufzcichnenden Mengen-, Dcprcssions- und Geschwindig
keitsmesser zu versehen. Regelmäßige Indizierungen bei 
Dampfantrieb und genaue Beobachtung der Strom
aufnahme bei elektrischem Antrieb sowie jährliche Vor
nahme eines in allen Teilen genau durchgeführten 
Leistungsversuches sind unbedingt erforderlich.

Allgemein sei noch darauf hingewiesen, daß sich na
mentlich für größere Werke mit Rücksicht auf die nicht 
selten in den Einzelgruppen jährlich umgesetzten Mil- 
lionenwertc die Einrichtung einer besondern Mcß- 
abteilung lohnen würde, die sich ausschließlich mit 
Messungen und Versuchen befaßt.

Werden die Meßgeräte gut instandgchalten, die-Auf
zeichnungen regelmäßig angestellt und die Beobachtun
gen gewissenhaft durchgeführt, so können auch die er
wähnten Fragebogen richtig ausgefüllt werden und somit 
einwandfreie Unterlagen für die Weiterbearbeitung des 
Stoffes liefern.

Die ausgefüllten Fragebogen werden planmäßig 
weiterbearbeitet, d. h. in monatliche Übersichtslistcn 
umgeformt, von denen als Beispiel nachstehend die im 
Gebrauch der Gewerkschaft Friedrich Thyssen stehende 
über Dampf wiedergegeben ist.

Diese Liste, die einen Anhalt bieten soll und keinen 
Anspruch auf Vollkommenheit macht, bedarf keiner 
weitern Erläuterung.

Ein Vergleich der verschiedenen Betriebe unter
einander wird nur in den seltensten Fällen möglich sein, 
weil die Einzelanlagen fast nie gleich gebaut sind und 
ebenso selten unter den gleichen Verhältnissen arbeiten. 
Der Vergleich der Einzelanlage von Monat zu Monat 
wird jedoch immer ein ziemlich zutreffendes Bild von 
ihrer Arbeitsweise ergeben.

E rst wenn man weiß, wie die einzelnen Gruppen 
arbeiten, kann man sich ein Bild von der Arbeitsweise 
des Gesamtbetriebes machen und dementsprechend 
urteilen. Mit Hilfe der plan- und regelmäßigen Gruppen
beobachtung lassen sich etwaige Fehler leichter erkennen 
und Mängel rechtzeitig abstellen. Gleichzeitig erhält der 
Tagesbetriebsführer durch die Beleuchtung der Einzel
vorgänge an Hand der ausgewerteten Fragebogen Ein
blick in die Arbeitsweise jeder Einzelgruppe, wodurch 
ihm die Führung des Betriebes wesentlich' erleichtert 
wird. Für den Werksleiter sind die Zusammenstellungen 
unentbehrlich, um die Kohlengestehungskosten ermitteln 
und die für den Gesamtbetrieb erforderlichen An
ordnungen treffen zu können. Der Vergleich der be
obachteten Istwerte mit den theoretischen Sollwerten 
zeigt ihm auch, wo der Hebel zur Besserung anzu
setzen ist. -

Legt man die Jahresförderung der Ruhrkohlenzechen 
des Jahres 1913 mit 115 Mill. t  zugrunde, und bemißt 
man die infolge der schärfern Überwachung zu erzielende 
Verringerung des Selbstverbrauchs nur auf 1%, welcher 
Wert durchaus im Bereich der Möglichkeit liegen dürfte, 
so würde die jährliche Kohlencrspamis 1,15 Mill. t 
betragen.

Gelingt es, die einzelnen Stellen, Beobachtungs-, 
Aufzcichnungs-, Auswertungs- und Meßgruppen zu sach
licher und verständnisvoller Zusammenarbeit zu bringen, 
so dürfte der Kohlenselbstverbrauch der Zechen all
mählich auf das erreichbare Mindestmaß zurückgehen.
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Dampf.
B etriebsm onat .........................................  19

S c h a c h t a n l a g c I/Vl . II/V Betriebsmonat V erflossene 3 M onate

Menge Je t 
BD1

Je t 
ED1 Menge

■Bc•oe3a
I
g■M

w

«

V e r b r a u c h .
Trocken-Kohle - ............... t
Wasch-  ............................t
Minder-  ...................   . . t
K oks..................... . t

Gesamt-Brennstoff t 100

Speisewasser......................... cbm
L ösch.................................. cbm
Elektr. Strom.................  . KWst
Dampf

7.
Je l 
BD

Je 1 
ED Insgesamt

Durchschnitt der 
Schachlanlagen 

¡e t F,D

100 100

Verdampfungsziffer g- 
DKessclanstrengung jj- 

Fremder | von Schacht (Zuschlag) . . t 
Dampf | für Schacht (Abzug) . . . t 

Dampf-Selbst verbrauch insgesamt . . t 
„ . je t Nettoförderung t

bezogene Preßluft von Schacht t 
abgegebene „ an ,, i

1 BD es Betriebsdam pf,
ED =  Einheitsdampf von 637,3 WE.

D&mpf
für

•oa

£

K o s t e n .

Trocken-Kohle . . . . . .
Wasch- „ . . .
Minder- „ .....................
Koks . . . . .  . . . . . .

Gesamt-Brennstoff 
-Speise- und Löschwasser . . . .
Elektrischen Strom . . . . . . . .
¡Däm pf  ............................................

L öh n e und  G e f ä l l e .............................

Abschreibung und Verzinsung . . 
Reinigung, Iostandliallnng, Ersatzteile 
Materialien und Verschiedenes 
Allgemeine Unkosten . . . . .  

Insgesamt

Verrechnungspreis für fremden Dämpf 
; von Schacht (Zuschlag)

für „ (Abzug) 
Gesamt-Selbstverbrauch

Je t Nettoförderung

Ji Je t 
BD

Je t 
ED

1001

M 7. Je t 
BD

Je t 
ED

100

Insgesamt;0/,)
Durchschnitt der 

Schachtanlagen je t ED 
M

¡100

Bemerkungen:
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Z u sam m en fassu n g .
Es wird darauf hingewiesen, daß sich durch plan- 

und regelmäßige Gruppenbeobachtungen aller ma
schinenmäßigen Einrichtungen unter und über Tage, 
an die sich Aufzeichnungen, Auswertungeil und Schluß

folgerungen zu reihen haben, Kohlenersparnisse erzielen 
lassen. Nähere Angaben über zweckmäßige Beobach
tung der Einzelgruppen werden gemacht, und für die 
wichtigste. Gruppe »Dampf« ein Fragebogen und ein 
Auswertungsvordruck wiedergegeben.

Geschäftsbericht der Harpcner Bergbau-Actien-Gesellschaft für 1918/19.
I m  a b g e la u fc n e n  G e sc h ä fts ja h r  s ta n d e n  H a n d e l u n d  

W a n d e l n o c h  g a n z  u n te r  d e m  E in f lu ß  d er  d u r c h  d e n  K r ie g  
g e s c h a ffe n e n  L a g e . D e n  U n g eh eu ern  B r e n n s to f fb e d a r f  für  
K r ie g s in d u s tr ie , L a n d w ir tsc h a f t  u n d  H a u sb r a n d  w e n ig s te n s  
e in ig e r m a ß e n  zu  b e fr ie d ig e n , w a r  d e r  K o h le n b e r g b a u  tr o tz  
d er  m it  d er  L ä n g e  d e s  K r ie g e s  im m e r  m e h r  z u n e h m e n d e n  
S c h w ie r ig k e ite n  im  B e tr ie b  n ic h t  o h n e  E r fo lg  b e m ü h t . 
U n t e r s t ü tz t  w u r d e  er  d a r in  d u r c h  d ie  M ö g lic h k e it , d ie  
w ä h r e n d  d e s  W a g e n m a n g e ls  im  W in te r  1917 /1 8  a u f  L a g e r  
g e n o m m e n e n  b e tr ä c h tlic h e n  M en g en  a n  K o h le , K o k s  u n d  
P r e ß k o h le  in  d e n  S o m m e r m o n a te n  1918 v ö l l ig  z u m  V e r s a n d  
zu  b r in g e n .

D ie  H o ffn u n g , d a ß  m it  d e m  E n d e  d er  K a m p fh a n d 
lu n g e n , d er  R ü c k k e h r  d er e in g e z o g e n e n  B e a m te n  u n d  
A rb e iter , d er  A u fh e b u n g  d er  S e e sp e r r e  d ie  E r n ä h r u n g  u n d  d ie  
s o n s t ig e  L e b e n s h a ltu n g  a llm ä h lic h  w ie d e r  b e s s e r  - w erd en , 
P r e ise  u n d  L ö h n e  s in k e n  w ü r d e n , im  b e so n d e r n  d ie  K o h le n 
fö rd eru n g  b is  zu r  F r ie d e r ish ö h e  u n d  d u rch  A u fn a h m e  v o n  
A r b e ite r n , d ie  n ic h t  g le ic h  w ie d e r  a n  ih rer  a lte n  A r b e it s 
s t ä t t e  b e s c h ä f t ig t  w e r d e n  k o n n te n , n o c h  d a rü b er  h in a u s  g e 
s t e ig e r t  u n d  d a s  R ü c k g r a t  e in e r  n e u e n  w ir t s c h a f t l ic h e n  E n t 
w ic k lu n g  w e r d e n  k ö n n te , h a t  s ic h  in fo lg e  d er  S ta a t s 
u m w ä lz u n g  n ic h t  e r fü llt .

D ie  im  G efo lg e  d er  S ta a ts u m w ä lz u n g  ü b e r s tü r z t  c in g c -  
fü h r tc  a c h t s t ü n d i g e  A r b e i t s z e i t  b e r ü h r te  d e n  B e r g 
b a u  u n m it te lb a r  in  d e n  T a g e sb e tr ie b e n  u n d  h a t t e  m it t e lb a r  
F o r d e r u n g e n  a u f V e r k ü r z u n g  a u c h  d er  S c h ic h tz e i t  u n te r  
T a g e  zu r  F o lg e , d ie  zu  e in e r  H e r a b s e tz u n g  a u f  7 S tu n d e n  
e in sc h lie ß lic h  E in -  u n d  A u s fa h r t  fü h r te n . A b z ü g lic h  d er

E in -  u n d  A u s fa h r t , d er  W e g e  in  d er  G ru b e v o m  S c h a c h t  
b is  zu r  A r b e it s s tä t t e  u n d  d er  F r ü h s tü c k s p a u se  v e r b le ib t  
n o c h  e in e  r e in e  A r b e it s z e it  v o n  e tw a  5 S tu n d e n . T r o tz d e m  
v e r s tu m m e n  d ie  W ü n sc h e  a u f  e in e  w e ite r e  V e r k ü r z u n g  
•n ich t u n d  w e r d e n  v o n  d e n  H eu te  m a ß g e b e n d e n  K r e is e n  
n ic h t  m it  d er  E n t s c h ie d e n h e i t  z u r ü c k g e w ie se n , w ie  e s  a n 
g e s ic h ts  d er  g e r a d e z u  v e r h ä n g n is v o lle n  K o h le n n o t  u n d  d er  
d r in g e n d e n  N o tw e n d ig k e it ,  in lä n d is c h e  E r z e u g n is se  a u sz ü -  
fü h r e n , g e b ö te n  w ä re . D a ß  s c h o n  d ie  h e u t ig e  S c h ic h tz e it  
im  B e r g b a u  zu  M iß s tä n d e n  fü h r t , z e ig e n  d ie  K la g e n  a n d erer  
A r b e ite r g r u p p e n , e s  w e r d e  ih n e n  ih re  A r b e it s g e le g e n h e it  
e r sc h w e r t  d u r c h  B e r g le u te , d ie  a u ß e r h a lb  ih r e r  S c h ic lit -  
z e it  n o c h  N e b e n a r b e ite n  in  fr e m d e n  B e r u fe n  v e r r ic h te n .

S c h lim m e r  n o c h  w ir k te  d ie  V e r r in g e r u n g  d er  A r b e i t s 
l u s t  u n d  A r b e its fr e u d ig k e it , d ie  k a u m  m e h r  a u f  u n z u 
r e ic h e n d e  E r n ä h r u n g  g e s c h o b e n  w e r d e n  k a n n , v ie lm e h r  a ls  
e in e  F o lg e  d er  fo r tw ä h r e n d e n  U n r u h e n , V e r sa m m lu n g e n ,  
V e r h a n d lu n g e n  u n d  L o h n k ä m p fe  a n g e se h e n  w e r d e n  .m u ß .

D ie  v e r h ä n g n is v o l le  E n tw e r tu n g  u n se r s  G e ld e s  h a t  1 
d ie  H o f fn u n g  a u f  e in e  V e r b il l ig u n g  d er  L e b e n s r n itte l  u n d  
d e s  s o n s t ig e n  L e b e n sb e d a r fs  v e r e it e l t .  E in e r  g e r in g e n  P r e is 
s e n k u n g  n a c h  Ö ffn u n g  d er  G ren zen  i s t  e in  e r n e u te s  A n z ie h e n  
d er  P r e is e  g e fo lg t ,  d a s  a n s c h e in e n d  a u c h  h e u te  n o c h  n ic h t  
a b g e sc h lo s se n  i s t .  D e m  m u ß te  d e r  B e r g b a u  b e i B e m e s s u n g  
d er  A r b e ite r lö h n e  u n d  A n g c s te l l t e n g e h ä lte r  R e c h n u n g  
t r a g e n , d ie  h e u te  e in e  n o c h  v o r  k u rzer  Z e it  fü r  u n g la u b lic h  
g e h a lt e n e  H ö h e  e r r e ic h t  h a b e n .

D ie  n a c h s te h e n d e n  Z a h le n  g e b e n  e in  b e r e d te s  B ild  
d ie se r  E n tw ic k lu n g .

Z e itr a u m

L e is tu n g  

u n b e d in g t  

t

g eg en
1 9 1 3 /1 4

%

D u r c h s c h n it t lic h e r  S c h ic h tv e r d ie n s t

a lle r  A r b e ite r  

u n b e d in g t  

.K

g e g e n  
1 9 1 3 /1 4  -

%

d er  K o h le n h a u e r  a lle in  

u n b e d in g t

.ft

g e g e n
1 9 1 3 /1 4

0//o

M  t t i 'r e r  L o n n a u fw ä h d  y 

u n te r  u n d  ü b er  T a g e ; ;
-g e g e n  j/ju n b e d in g t  

■ f t  / t
1913 /1 .4

%

1 9 1 3 /1 4 :  M it te l  . .  
1 9 1 4 /1 5 :
1 9 1 5 /1 6 :
1 9 1 6 /1 7 :
1 9 1 7 /1 8 :  .................
1 9 1 8 /1 9 :  „

D a v o n :
J u l i .............
A u g u s t  . . .  
S e p te m b e r  
O k to b e r  . .  
N o v e m b e r .  
D e z e m b e r  . 
J a n u a r  . . .  
F e b r u a r . . .
M ä r z ...........
A p r i l ...........
M ai.........
J u n i ..............

1 9 1 9 /2 0 : J u li
A u g u s t  . . .  .

0 ,9 4 0
0 ,9 1 7
0 ,9 3 8
0 ,8 5 4
0 ,8 5 5
0 ,7 6 5

0 ,8 7 4
0 ,8 5 6
0 ,8 4 6
0 ,847'
0 ,7 9 0
0 ,7 8 4
0 ,7 5 7
0 ,7 2 9
0 ,7 2 5
0 ,4 8 2
0 ,6 5 4
0 ,6 7 9
0 ,6 9 0
0 ,6 9 2

100,0
97 ,6
99 .8
9 0 .9
9 1 .0
8 1 .4

9 3 .0
91.1
9 0 .0
90.1
8 4 .0
8 3 .4
80 .5
7 7 .6
7 7 .1
5 1 .3
6 9 .6  
72  2 ‘

73 .4
7 3 .6

5 ,5 0
5 ,31
6 ,1 4
7 ,5 2
9 ,6 4

1 3 ,8 0

10,68
10 .9 9  
1 1 ,3 0  
11 ,8 5  
12,01
12 .99  
14 ,7 5  
15 ,06  
16 ,1 0  
1 5 ,65  
1 6 ,48
17 .8 9
1 8 .9 0  
1 9 ,2 7

100,0-, 
96 ,5  

111,6
1 36 .7
1 75 .3  
2 5 0 ,9

1 9 4 .2  
1 9 9 ,8 -
2 0 5 .5
2 1 5 .5
2 1 8 .4
2 3 6 .2
2 6 8 .2
2 7 3 .8  
2 9 2 ,7
2 8 4 .5
2 9 9 .6
3 2 5 .3
3 4 3 .6
3 5 0 .4

6 ,6 3
6 ,5 4
7 ,73
9 ,5 6

1 2 ,0 8
1 6 .71

13,45
13 ,82
14 ,13
14 ,68
1 4 .9 3
15.71  
17 ,8 9  
1 8 ,2 9  
1 9 ,0 9  
1 8 ,6 4
1 9 .9 4  
2 1 ,7 4  
2 3 ,3 3  
2 3 ,8 7

100,0
9 8 ,6

116 ,6
144.2
182.2
2 5 2 .0

2 0 2 .9
2 0 8 .4
213 .1
2 2 1 .4
2 2 5 .2
2 3 6 .9
2 6 9 .8
2 7 5 .9
2 8 7 .9  
281 ,1  
3 0 0 ,7
3 2 7 .9
3 5 1 .9  
3 6 0 ,0

6 ,1 8
6 ,1 5
6 ,8 3
8 ,8 2

11 ,23
1 8 ,8 6

1 2 ,07
1 2 ,57
12 ,95
13 ,6 0
1 5 ,1 5
1 7 ,30
2 5 ,9 0
21,88
2 3 ,7 8
3 4 ,9 7
2 8 ,5 3
2 7 ,6 4
2 9 ,1 0
2 9 ,7 1

100,0 •■’ 
9 9 ,5  

1 10 ,5  .
142.7  :
181.7  !
3 0 5 .2......
195 .3
2 0 3 .4
2 0 9 .5
220, L .iijt;
245 .1  
2 7 9 ,9
4 1 9 .1  
3 5 4 ,0
3 8 4 .8
5 6 5 .8
4 2 9 .3
4 4 7 . 3 -------
4 7 0 .9  /  
4 8 0 ,7
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D ie  G e w i n n u n g d e r  G c s c lls c h a f ta n  K o h le , K o k s  u n d  P reß 
k o h le  e in sc lü ie ß lic h  d e r  G e w in n u n g  d er G ew erk sch a ften  S ie -  
b e n p la n e tc n  u n d  V ic to r ia  s tc l  lt e  s ic l i in  d er  K r ie g s z e it  w ie  fo lg t.

G e sc h ä fts ja h r  K o h le  K o k s  P r e ß k o h le
t  t  t

1913/1*4 8  2 0 6  604  1 3 0 0  241  453  043
1 9 1 4 /1 5  0 4 5 4  5 5 9  1 170 4 2 2  443  989
1 9 1 5 /1 0  .7  3 0 2  353  1 803  5 1 9  346  822
1 9 1 0 /1 7  7 23.9 2 8 9  2  0 9 0  887 148 440
1 9 1 7 / I S  7 5 6 3  7 3 7  2 151 4 2 3  143 600
1 9 1 8 /1 9  0 175 4 2 2  1 005  5 7 8  133 4 9 0

E s  b e tr u g  d er  d u r c h s c h n it t l ic h e  J a h r e s a r b e i t s 
v e r d i e n s t

im  a lle r  A r b e ite r  d er  K o h ler ilia u e r  a lle in
G e sc h ä fts ja h r  .ft .ft

1 9 1 3 /1 4  1 741 2 053
1 9 1 4 /1 5  1 7 2 9  ' 2 122
1 9 1 5 /1 0  2 149  2 7 1 4
1 9 1 0 /1 7  2 5 4 7  3 200
1 9 1 7 /1 8  3 20.1 3 935
1 9 1 8 /1 9  4  2 7 2  ' 5 Ö8 G
D ie  B e le g s c h a f ts z a h l  b e tr u g  im  le t z te n  F r ied en sja h r  

31 2 3 2  u n d  e r r e ic h te  ih r e n  .T ie fs ta n d  in  d er K r ie g s z e it  g le ich  
1 9 1 4 /1 5  m it  2 4  4 8 8 , 1 9 1 8 /1 9  s t e l l t e  s ie  s ic h  w ie d e r  a u f  
30  3 7 6  u n d  im  A u g u s t  d . J . w a r  b e i 31 361  d er F r ie d e n s 
s ta n d  w ie d e r  ü b e r sc h r itte n .

K r i e g s g e f a n g e n e  w u r d e n  s e it  A n fa n g  D e z e m b e r  1918  
n ic h t  m e h r  b e s c h ä f t ig t .

D ie  Z a h l d e r  A r b e i t e r i n n e n  sa n k  v o n  1413 im  J a h re  
1 9 1 7 /1 8  a u f  7 5 5  im  A u g u s t  1919.

D ie  w ä h r e n d  d e s  B e r ic h ts ja h r e s  e in g e tr e te n e n  P r e i s 
e r h ö h u n g e n  h a b e n  t r o tz  ih r e s  e r h e b lic h e n  A u sm a ß e s  d ie  
d u r c h  d ie  V e r r in g e r u n g  d er  F ö r d e r u n g , d en  N ie d e r g a n g  d er  
L e is tu n g , d ie  E r h ö h u n g  d er  L ö h n e  u n d  d ie  V e r te u e r u n g  a ller  
B e tr ie b s s to f fe  u n d  E r n e u e r u n g sa r b e ite n  b e w ir k te  S te ig e r u n g  
d er  S e lb s tk o s te n  n ic h t  a u s g e g lic h e n . D e r  R o h g e w in n  a u f  
K o h le , K o k s  u n d  P r e ß k o h le  e in s c h lie ß lic h  d er  G ew erk 
sc h a f te n  S ie b e n p la n e te n  u n d  V ic to r ia  f ie l  v o n  16 ,5 8  M ill. a u f  
6 ,9 4  M ill. .ft; d er  R o h g e w in n  a u s  d e n  T e e r ö fe n a n la g e n  
s a n k  v o n  1 1 ,0 6  M ill. a u f  9 ,9 1  M ill. .ft; b e id e  z u sa m m e n  
f ie le n  v o n  2 7 ,6 3  M ill. a u f  1 6 ,8 5  M ill. .ft. D ie  G e sa m tb e tr ä g e  
r e ic h te n  k a u m  a u s  zu r  D e c k u n g  d er  a llg e m e in e n  K o ste n ,  
d e r  B e r g sc h ä d e n  u n d  d er  U n te r h a ltu n g  d er  B e ä m te n -  
u n d  A r b e ite r w o h n u n g e n .

D ie  B e s c h ä f t ig u n g  d er A b t e i l u n g  E i s e n k o n s t r u k 
t i o n  in  D e r n e  w a r  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  G e sc h ä fts ja h r e s  in  
a lle n  W e r k s tä t te n  g u t .  D e r  V e r k a u fsw e r t  d er  E r z e u g n is se  
b e tr u g  rd . 5 ,1 7  M ill. .ft. D e r  E r z ie lte  R o h g e w in n  s t e l l t e  
s ic h  a u f  3 2 8  0 0 0  .ft.

D ie  R h c i n s c h i f f a h r t - h a t t e  s ic h  im  a llg e m e in e n  e in e s  
g ü n s t ig e n  W a sse r s ta n d e s  zu  erfreu en : D u rch  d ie  im  N o 
v em b er  e in g e tr e te n e n  E r e ig n is se  m u ß te  in fo lg e  v o n  A u s 
s tä n d e n  u n d  K o h le n m a n g e l d er  S c h iffsp a r k  h ä u fig  lä n g ere  
Z e it  u n tä t ig  l ie g e n b lc ib e n . .E in e  w e ite r e  V erk eh rsb esch rä n 
k u n g  im  S c h le p p b e tr ie b  i s t  d u rch  d ie  E n d e  N o v e m b e r  v o n  
d en  l in k sr h e in isc h e n  B c sa tz u n g s  tru p p en  b e i S t . G o a r  er
r ic h te te  M ilitä rb rü ck e , b e so n d e r s  a b er  in fo lg e  d er  v o n  
A n fa n g  b is  M it te  D e z e m b e r  e r fo lg te n  R h c in sc h iffa h r tsp e r r c  
b e i D ü sse ld o r f  e n ts ta n d e n . In fo lg e  d er  B e rg a rb e iter a u s-  
s tä n d e  im  F eb ru a r  u n d  im  A p ril k a m  d er  g e s a m te  S c h iff 
fa h r tb e tr ie b  zu m  S till ie g e n . A u ch  m u ß te  d er  V cr la d e-  
b e tr ie b  u n d  d er  B e tr ie b  d er  B r ik e t t fa b r ik  in  G u sta v sb u r g  
in fo lg e  v o n  B a h n sp e r r e  in  B a y e r n  u n d  v o n  M a n g el a n  P ech  
u n d  F e in k o h le  im  M ärz u n d  A p ril m eh rere  W o c h e n  ru h en .

M it  ih ren  S c h le p p d a m p fe r n  h a t  d ie  G e se lls c h a ft  978  273 t  
b efö rd er t. V o n  d er  B r ik e t t fa b r ik  in  G u sta v sb u r g  w u rd en  
44 147 t  P r e ß k o h le  h e r g e s te llt  u n d  v e r s a n d t . D e r  R o li-  
g e w in n  .der A b te ilu n g  S c h iffa h r t  s t e l l t e  s ic h  a u f 2 ,81  M ill. .ft 
g eg en  2 ,2 6  M ill. .ft im  V orjah r.

G u t  G e e s t e .  D ie  L a n d w ir tsc h a ft  h a t te  a u c h  n a ch  
E in t r i t t  d e s  W a ffe n s t i l ls ta n d e s  m it  d en  g r ö ß te n  S c h w ie r ig 
k e ite n  zu  k ä m p fe n . D ie  E r n te  w a r  e in e  M itte lc r n te . D ie  
S c h w e in e m a s t  r u h te  n o ch  v o lls tä n d ig , d a  F u t t e r m it t e l  n ic h t  
zu  b e sc h a ffe n  w a ren . E in  G e w in n  w u rd e n ic h t  e r z ie lt .

D ie  K l e i n k i n d e r -  u n d  H a u s h a l t u n g s s c h u l e n ,  
v e r b u n d e n  m it  E in r ic h tu n g e n  zu r K ra n k en p fleg e , ’ er fo r 
d e r te n  e in e n  A u fw a n d  vo'n 76 0 0 0  .ft; er s te re  w a ren  v o n  
1005 K in d ern  b e su c h t . In  d e m  K a iser -W ilh e lm ; u n d  
K a ise r in -A u g u ste -V ic to r ia -K in d e r h e im  in  B a d  S a ssen d o rf  
w u rd en  im  a b g e la u fe n e n  G e sc h ä fts ja h r  4 4 0  K in d e r  v o n  
W e r k sa n g e h ö r ig e n  je  4 W o c h e n  k o s te n lo s  v e r p fle g t. D ie  
U n te r h a ltu n g sk o s te n  für  d a s  H e im  s t e l l t e n  s ic h  a u f  39  0 0 0  .ft .

F ü r  d ie  L e b e n s -  u n d  A l t e r s v e r s i c h e r u n g  d er B e 
a m te n , zu w e lc h e r  d er  Z u sch u ß  d er  G e se llsc h a ft  5 0 %  d er  
P r ä m ie  b e tr ä g t , w a r  e in e  S u m m e  v o n  138 0 0 0  .«  a u fz u 
w e n d e n . D e r  B e itr a g  d er  G e se lls c h a ft  zur A n g e s t e l l t e n 
v e r s i c h e r u n g  b e lie f  s ic h  a u f 39  0 0 0  .ft. D ie  fre ie  ä rz tlich e  
B e h a n d lu n g  d er  F a m ilie n a n g e h ö r ig e n  d er  g a n z e n  B e le g 
s c h a f t  so w ie  d er  B e a m te n  v e r u r sa c h te  e in e  A u sg a b e  vo n  
200 000 .«.

D ie  Z a h l d er  e ig e n e n  B e a m t e n -  u n d  A r b e i t e r w o h n 
h ä u s e r  d er  G e se llsc h a ft  v e r m e h r te  s ic h  a u f 2 3 3 6 , w e lc h e  
903 B e a m te n -  u n d  7035  A rb e ite r w o h n u n g e n  e n th a lte n .  
A n  G r u n d e i g e n t u m  b e sa ß  d ie  G e se lls c h a ft  a m
3 0. J u n i 1919 25 8 8  h a  5 3  a  4 6  q m .

M it E in b e z ie h u n g  e in ig e r  so n s t ig e r  A b g a b e n  a n  S ta a t  
u n d  G em ein d e n  so w ie  a n d erer  A u fw e n d u n g e n  s t e l l t e n  s ic h  
d ie  ö f f e n t l i c h e n  L a s t e n  d er G e se lls c h a ft  w ie  fo lg t;

G e s c h ä f t s j a h r

1 8 9 5 /9 6  b is  
1 8 9 9 /1 9 0 0 t

1 9 0 0 /0 1  b is  
1 9 0 4 /0 ö

M itte l

1 9 0 5 /0 6  b is  
1 9 0 9 /1 0 1 9 1 3 /1 4

'

1 9 1 5 /1 6 1 9 1 8 /1 9

A . G e s e t z l i c h e  A u f w e n d u n g e n .
1. S teuern- (o h n e  K o h le n ste u e r )  ........................ft 4 6 4  501 1 114 007 1 745 275 2 5 3 0  0 0 8 2 9 0 6  051 7 812  913

a u f  1 t  F ö r d e r u n g .............................................. 0 ,1 1 0 ,2 1 0 ,25 0,31 0 ,4 0 1,27
im  V e r h ä ltn is  z u m  A k t ie n k a p ita l  . .% L I 1,9 2,3 3 ,0 3 ,4 9,2

2., S o z ia le  V e r s ic h e r u n g  d er  B e le g sc h a fte n  
(e in sc h l. A r b e i t e r b e i t r ä g e ) ............................. ft 2 0 1 4  700 3 3 5 3  749 5  128 0 5 0 6  258 -4 9 4 5 2 5 8  014 9  911 145
a u f  1 t  F ö r d e r u n g  ........................................ 0 ,4 8 0 ,6 4 0 ,7 4 0 ,7 6 0 ,7 2 1,60
im  V e r h ä ltn is  zu m  A k t ie n k a p ita l  . .% 4 ,8 5 ,7 6,7 7 ,4 6 ,2 11,7
a u f  e in  v o llb e s c h ä f t ig t e s  B e le g sc h a f ts 

m itg lie d  . .............................................................ft 1 2 1 149 186 2 0 2 2 2 0 328
a u f  100  -ft B r u t to lo h n s u m m e  . . . „ 9 ,50 10,95 11,08 10,97 9 ,4 8 7,83
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G e s c h ä f t s j a h r  _

1 8 9 5 /9 6  b is  | 1900/01  b is  
1 8 9 9 /1 9 0 0  | i 9 0 4 /0 5

M it te l

19 0 5 /0 6  b is  
19 0 9 /1 0 1 913 /14 1 915 /16 19 1 8 /1 9

v o n  d e n  g e s a m te n  G e w in n u n g s k o s te n  , %  
v o m  E r lö s  a lle r  B e r g w e r k se r z e u g n is s e  %  

3. S o n s t ’g e ..................................... .......................................11

7 ,6
5 ,0
32  0 5 0

8 ,7
6 ,1
4 9  361

8 ,8
0 ,5
108 2 0 9

8 ,1
6 )0

1 8 4  5 2 2

6 ,3  
4 ,7  • 
181 935

5 ,5
5 ,0

3 0 3  385
S u m m e  A  .11

a u f  1 t  F ö r d e r u n g  ..............................................
im  V e r h ä ltn is  z u m  A k t ie n k a p ita l  . . %

B . F r e i w i l l i g e  A u f w e n d u n g e n  . . . . . .
a u f  1 t  F ö r d e r u n g  . .........................................
im  V e r h ä ltn is  zu m  A k t ie n k a p ita l  . .%

2 511  317  
0 ,5 9  
6 ,0

2 4 4  127  
0 ,0 6  
0 ,6

4  5 1 7  177  
0 ,8 6  
7 ,7

0 3 0  4 0 0  
0 ,1 2  
1 .1

6  981  5 9 4  
1 ,0 1  
9,1

1 0 4 0  158  
0 ,1 5  
1,4

8  9 7 9  0 2 4  
1 ,1 0  

1 0 ,5

1 159 4 9 9  
0 ,1 4  
1.4

8  3 4 0  0 0 0  
1,14  
9 ,8

2 905  806  
0 ,4 0  
3 ,4

18 0 2 7  443  
2 ,9 2  

2 1 ,2

4  6 2 6  956  
0 ,7 5  
5 ,4

S u m m e  A  u n d  B  .8
a u f 1 t  F ö r d e r u n g ............................................. .
im  V e r h ä ltn is  z u m  A k t ie n k a p ita l  ,  . %  
v o n  d e n  g e s a m te n  G e w in n u n g s k o s te n  %  
v o m  E r lö s  a lle r  B e r g w e r k se r z e u g n isse  %

2 7 5 5  4 4 4  
- 0 ,6 5  

6 ,6  
10,4  
•7 ,7

5 153 5 7 7  
0 ,9 8  
8 ,8  

13,4  
9 ,4

. 8  0 2 1  752  
1 ,16  

10,5  
13 ,8  
1 0 ,2

10 138  5 2 3  
1 ,24  

11,9  
13,1  

9,7

11  251  806  
1 ,54  

13 ,2  
13,5  
1 0 ,0

2 2  0 5 4  3 9 9  
3 ,6 7  

2 6 ,7  
12,5  . 
11.4

Markscheidewesen.
M a g n e tisc h e  B e o b a c h tu n g e n  zu  B o c h u m . D ie  w e s t l ic h e  

A b w e ic h u n g  d er  M a g n e tn a d e l v o m  ö r t l ic h e n  M e r id ia n  ' 
b e tr u g :

O k tb r .

1919

u m  8  U h r  
v o r m .

0 " '

u m  2 U h r  
. n a c h m .

0 j '

M it te l
(a n n ä h e r n d e s

T a g e s m it te l)

0 1 '

1. ' 1 0 22 ,7 1 0 3 2 ,7 . 1 0 2 7 ,7
2 . 1 0 2 0 ,7 1 0 3 1 ,2 1 0 2 6 ,0
3 . 1 0 3 2 ,9 1 0 2 9 ,7 1 0 3 1 ,3
4 . 1 0 2 3 ,8 1 0 3 6 ,7 1 0 30 ,2
5 . 1 0 2 1 ,7 1 0 3 2 ,7 1 0 2 7 /2

■ 6 . 1 0 21 ,7 1 0 3 0 ,6 1 0 2 6 ,2
7. 1 0 2 2 ,6 1 0 3 2 ,5 1 0 2 7 ,6
8 . 1 0 2 2 ,8 1 0 3 1 ,8 1 0 2 7 ,3
9. 1 0 2 5 ,6  * 1 0 3 2 ,2 1 0 2 8 ,9

1 0 . 1 0 2 3 ,4 1 0 3 2 ,2 1 0 2 7 ,8
1 1 . 1 0 2 3 ,7 1 0 3 2 ,0 1 0 2 7 ,8
1 2 . 1 0 2 3 ,7 1 0 3 2 ,6 1 0 2 8 ,2
13. 1 0 2 2 ,7 1 0 3 1 ,9 1 0 2 7 ,3
14. 1 0 23 ,7 1 0 3 3 ,4 1 0 28 ,6
15. 1 0 2 4 ,6 1 0 3 3 ,2 1 0 2 8 ,9
16. 1 0 3 2 ,6 1 0 3 3 ,9 1 0 3 3 ,2
17. 1 0 2 4 ,9 1 0 3 4 ,7 1 0 2 9 ,8
18. 1 0 2 8 ,9 1 0 3 4 ,1 1 0 3 1 ,5
19. 1 0 2 3 ,0 1 0 3 2 ,3 1 0 2 8 ,0
2 0 . 1 0 2 3 ,7 1 0 3 3 ,2 1 0 2 8 ,4
2 1 . 1 0 2 4 ,4 1 0 3 1 ,6 1 0 2 8 ,0
2 2 . 1 0 2 4 ,4 1 0 • 4 1 ,7 1 0 3 3 ,0
23. 1 0 2 1 ,6 1 0 3 1 ,5 1 0 2 6 ,6
24. 1 0 2 2 ,9 1 0 3 0 ,1 1 0 2 6 ,5
25 . 1 0 2 3 ,0 1 0 3 0 .7 1 0 2 6 ,8
26.
97

1 0 24 ,3 1 0 2 9 ,8 1 0 2 7 ,0

. 28 . 1 0 2 8 ,6 1 0 3 1 ,6 1 0 3 0 ,1
29. 1 0 .2 3 ,9 1 0 3 0 ,9 1 0 2 7 ,4
3 0 . 1 0 2 2 ,8 1 0 2 8 ,3 1 0 2 5 ,6
3 1 . 1 0 26 ,5 1 0 2 7 ,3 1 0 2 6 .9

M it t e l . 1 0 2 4 ,41 1 0 3 2 ,2 4 10 2 8 ,3 3

Volkswirtschaft und Statistik.
B e r g b a u lic h e  G ew in n u n g  S p a n ie n s  im  J a liro  1 9 1 S . Im

fo lg e n d e n  w ir d  n a c h  d e m  »Iron  a n d  C oa l T r a d e s  R ev ie w «  
v o m  10. O k t. 1919  e in e  Ü b e r s ic h t  ü b e r  d ie  b e r g b a u lic h e  
G e w in n u n g  S p a n ie n s  im  le t z te n  J a h r  im  V e r g le ic h  m it  1917
g e b o te n .

1917

t

1918

t

A n th r a z it  ................................................ 3 2 4  7 5 6 3 7 7  216
W e i c h k o h l e ................................ 5 0 4 2  213 6  134  9 8 8
B r a u n k o h l e ..................... ■ . . . . 63 7  841 7 2 6  3 4 8
K o k s  ...........................: . . . . 5 4 2  767 6 3 0  2 1 0
P r e ß k o h le  . ........................................... 4 9 9  4 4 7 4 0 9  728
E i s e n e r z ..................................................... 5 5 5 1  071 4  6 9 2  651
E i s c n e r z z i e g e l ..................................... 2 1 9  757 1 T 8 1 2
M a n g a n h a lt ig e s  E is e n e r z  . . . 50 1 0 0
R o h e i s e n ................................................ 3 5 7  699 38 6  5 5 0
F e r t ig e is e n  u n d  S ta h l  . . . . 3 4 0  0 0 0 3 0 3  2 0 6
K u p f e r e r z ................................................ 83 5 0 2 13 2 2 0
K u p fe r  ( in  B lö c k e n  u sw .)  . . . 3 8  626 4 5  104
B le ie r z .......................................................... 2 4 0  3 0 8 2 1 6  133
B l e i ............................................................... 172 999 169 709
Z i n k e r z ..................................................... 123  4 8 6 106 9 5 8
Z in k ................................................................ 1 10 155 15 9 0 0
Z i n n e r z ..................................................... 77 71
Z in n . . . ..................... .....  . . . — 92
W o l f r a m ..................................................... 5 4 6 4 5 5 5
M a n g a n e r z ............................................... 57  4 7 4 77  7 1 4
E i s e n k i e s ................................................ 3 7 6  9 1 8 5 9 0  0 0 8
K u p fe r k ie s  ................................................ 1 817  8 3 9 9 9 4  4 4 8

B e i d er  a n d a u e r n d e n  U n z u lä n g l ic h k e it  d e r  Z u fu h r  a u s 
lä n d isc h e r  K o h le  m u ß te  S p a n ie n  im  le t z t e n  J a h r e  n a c h  
K r ä fte n  se in e  e ig e n e  K o h le n g e w in n u n g  zu  s te ig e r n  s u c h e n ;  
in fo lg e d e s se n  h o b  s ic h  s e in e  F ö r d e r u n g  a n  W e ic h k o h le  
v o n  5 ,0 4  M ill. a u f  6 ,1 3  M ill. t ,  a n  A n th r a z it  v o n  3 2 5  0 0 0  a u f  
3 7 7  0 0 0  u n d  a n  B r a u n k o h le  v o n  0 3 8  0 0 0  a u f  7 2 6  0 0 0  t; 
D a g e g e n  er fu h r  d ie  E ise n e r z fö r d e r u n g  e in e  A b n a h m e  vori 
5 ,5 5  M ill. a u f  4 ,6 9  M ill. t ,  g le ic h z e it ig  g in g  d ie  G e w in n u n g  
v o n  K u p fe r k ie s  v o n  1 ,82  M ill. a u f  9 9 4  0 0 0  t  zu rü ck . D e r  
e n tg e g e n g e s e tz t e n  E n tw ic k lu n g  b e g e g n e n  w ir  b e i E is e n k ie s  
u n d  M a n g a n erz , d ie  n ic h t  u n b e tr ä c h t l ic h  h ö h e r e  F ö r d e r 
z iffer n  a u fw e ise n  ( +  2 1 3  0 0 0  u n d  2 0  0 0 0  t ) .  D ie  K u p fe r -
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e r z g e w in n u n g  w a r  s ta r k  r ü c k lä u fig , b e sse r  h ie lt  s ic h  d ie  
F ö r d e r u n g “v o n  B le ie r z . Im  e in z e ln e n  se i a u f  d ie  Z u sa m m e n 
s te l lu n g  v e r w ie s e n . '

V e r so r g u n g  G ro ß -B er lin s  m it  B r e n n s to ffe n  Im  2 . V ie r te l
ja h r  1 9 1 9 . D ie  B r e n n s to f fv e r s o r g u n g  G r o ß -B e r lin s  i s t  im
2. V ie r te lja h r  1 9 1 9  g e g e n  d ie  e n ts p r e c h e n d e  Z e it  d es V o r 
ja h r s  u m  6 3 1  0 0 0  t  o d e r  4 1 ,6 0 %  z u r ü c k g e b lie b e n . D er

V e r b r a u c h  an  S te in k o h le  b e z if fe r te  s ic h  a u f  7 7 7  0 0 0  t  
g e g e n  1 ,4  M ill. t  in  1 918; e s  e r g ib t  s ic h  m ith in  e ip e  A b 
n a h m e  v o n  631 0 0 0  t  =  4 4 ,7 9 % . W e n ig e r  s ta r k  i s t  d er  
B r a u n  k o h le n  v e r b r a u c h  z u r ü c k g e g a n g e n ;  er  b e tr u g  4 1 9  0 0 0  t  
g e g e n  641 0 0 0  t  im  V o rja h r , er fu h r  a lso  e in e  A b n a h m e  um  
2 2 2  0 0 0  t  == 3 4 ,6 2 % , N ä h e r e s  i s t  a u s  d er  n a c h fo lg e n d e n  
Z u s a m m e n ste llu n g  zu  e r seh en .

H e r k u n f t s g e b i e t
E m p fa n g

1918 | 1919 
t  1 t

D a v o n  a u f  d em  
W a sse r w e g e  

1918 I 1919 
t' ‘ 1 - t

V e r b r a u c h 1

1918 I 1919 
t  | t

A . S t e i n k o h l e ,  K o k s  u n d  P r e ß k o h l e .
E n g l a n d .................................................................................... — — — — -
W e s tfa le n  . ........................................................ . . . . 5 3 2  803 265  009 2 3 0  066 81 848 5 0 4  267 2 4 3  900
S a c h s e n ............................................................................... ..... 3 760 1 951 — — 3 7 0 4 - 1 9 5 0
O b e r s c h le s i e n ......................................................................... 4 8 6  483 235  181 2 9 8  727 792 791 453  922
N i e d e r s c h l e s i e n ..................... ; ......................................... 107 739 77 820 24  103 31 5 7 4 107 263 77  635

S u m m e  A . 1 4 8 8  574 831 263 4 8 9  350 4 1 2  149 1 4 0 8  025 777  407
A b n a h m e  191 9  g e g e n  1918 -  6 5 7  311 - -  77 201 - 6 3 0 618

B . B r a u n k o h l e u n d  P r e ß k o h l e .
B ö h m e n ......................................................................... . . 7 5 6 5 --. 5 3 9 1 0 3 3 .2 8 6 7 565 -  529
P r e u ß e n  u n d  S a c h se n :-

K o h l e .......................................................................... . 6  816 9 4 9 0 2 893 2 465 2 5 0 0 9 386
P r e ß k o h l e .................................................................... 6 3 3  4 7 0 4 1 4  232 5 15 — 6 3 0  959 4 0 9  211

S u m m e  B . 647  851 4 2 4  261 4 441 2 751 641 024 4 1 9  126
A b n a h m e  1919  g e g e n  1918 -  223  5 9 0 -  1 6 9 0 -  221 8 9 8

S u m m e  A . u . B . 2 136 425 , 1 255  5 2 4 4 9 3  791 4 1 4  900 2 0-19 0 4 9 1 196 533
A b n a h m e  191 9  g e g e n  1918 — 8 8 0  901 -  78  891 — 8 5 2  5 1 6

1 O hne E iac n b a lin d ie n stk o h lo . V — - -- ■ —•

D ie  E n tw ic k lu n g  der W e lt -n a n d c ls d a m p ie r f lo t te  im o d e r  6 4 ,6 % ; s ie  i s t  d a m it  a u f  d e n  S ta n d  d e s  J a h r e s  1902
K r ie g e . D e m  » M o n iteu r  d e s  I n té r ê t s  M a tér ie ls«  e n tn e h m e n  
w ir d ie  fo lg e n d e  Z u s a m m e n ste llu n g  ü b er  d ie  E n tw ic k lu n g  d er  
D a m p fe r -H a n d e ls f lo t te  d er  W e lt  in  d e r  K r ie g s z e it .  S ch iffe  
u n te r  100  t  s in d  in  d er  A u fs te l lu n g  n ic h t  b e r ü c k s ic h t ig t .

J u n i 1 9 1 4  J u n i 1 9 1 9  U n te r sc h ie d  %  

1000  R e g is te r to n n e n
G r o ß b r ita n n ie n  . . . 18 892 16 345 — 2  5 4 7 — 13,6
B r it is c h e . B e s itz u n g e n  
V e r . S ta a te n ;

1 6 3 2 1 803 + 231 + 14,1

M e e r f lo t te  . . . . . 2  0 2 7 ■ 9 773 +. 7 746 +  382 ,1
B in n e n s e e f lo t t e . 2  2 6 0 2  160 • — 1 0 0 — 4 ,4

Ö ste r r e ic h -U n g a r n  . . 1 0 5 2 713 - 339 - 3 2 ,2
D ä n e m a r k ..................... 770 631 - 139 - 18,1
F r a n k r e ic h . . . . . 1 9 2 2 1 962 + 40 + 2 ,1
D e u tsc h la n d  . . . . . 5  135 3 2 4 7 — 1 8 8 8 - 36 ,8
G r ie c h e n la n d . , . . 821 291 53 0 - 64 ,6
H o lla n d  . . . . . . ^ 1  4 7 2 1 5 7 4 + 1 0 2 + 6, 9
I t a l i e n ........................... 1 4 3 0 1 2 3 8 - 192- - 13,4
J a p a n  ........................... 1 708 2 325 + 6 1 7 + 36,1
N o r w e g e n  . . . . . 7 1  9 5 7 1 597 — 360 - 18 ,4
S p a n ie n  . . . . . . 884 709 , - 175 19 ,8
S c h w e i z ........................... 1 0 1 5 917 — 98. 9 ,7
V e r sc h ie d e n e  L ä n d e r . 2  4 2 7 2  5 5 2 + 125 + 5 ,2

zu s. 4 5  4 0 4 4 7  897 +  2  493 + 5 ,5

zu rü ck g ew o rfen . A u c h  d ie  n o rw eg isch e  F lo t t e  h a t  s ta rk  
g e lit te n ;  s ie  v er lo r  360  000  t  o d e r  1 8 ,4 %  ih res B e s ta n d e s . 
Im  ü b rig en  se i  a u f  d ie  Z u sa m m e n ste llu n g  v erw iesen .

In  d ie  A u g e n  sp r in g t  d ie  a u ß e r o r d e n t lic h  s ta r k e  Z u n a h m e  
d er  a m e r ik a n isc h e n  H a n d e ls f lo t te , w e lc h e . a u f  a n n ä h ern d  
d a s  F ü n f fa c h e  ih r e s  F r ie d e n s b e s ta n d e s  a n g e w a c h se n  is t .  
E r h e b lic h  i s t  a u c h  d ie  V erg r ö ß e ru n g  d er  ja p a n isc h e n  
H a n d e ls f lo t t e  u m  617 0 0 0  R e g is te r to n n e n  o d e r  3 6 ,1 % . 
D a g e g e n  h a t  d ie  b r it is c h e  H a n d e ls f lo t te  e in e n  A b fa ll um  
2 Y> M ill. t  o d e r  1 3 ,5 %  er fa h ren , d ie  d u r c h  d e n  Z u w a ch s  
d er  F lo t t e  d e r  b r it is c h e n  B e s itz u n g e n  u m  231 000  t  n u r  
zu  e in e m  g a n z  g e r in g e n  T e il  w ie d e r  a u sg e g lic h e n  w ird . 
A u ß e r o r d e n tlic h  s ta r k  m itg e n o m m e n  w o r d e n  is t  a u ch  d ie  
F lo t t e  G r ie c h e n la n d s  m it  e in e m  V e r lu s t - v o n  530 0 0 0  t

Ycrkelirswcscn.
A m tlich e  T ar ltverä n d cru n g en . D e u tsc h -D ä n isc h -S c h w e 

d isc h e r  A u sn a h m e ta r if  für  S te in k o h le  u sw . A fn  1. N o v . 1919  
i s t  d er  N a c h tr a g  V I I I  in  K r a ft  g e tr e te n . E r  e n t h ä l t  im  
w e s e n tlic h e n  e r h ö h te  F r a c h tsä tz e  fü r  d ie  d ä n isc h e n  V er 
b a n d ss ta t io n e n  a n lä ß lic h  e in er  a u f d en  d ä n isc h e n  S ta a t s 
b a h n e n  c in g e tr ö te n e n  2 0 p r o z e n tig e n  F ra ch ter h ö h u n g .

Vereine und Versammlungen.
D ie 5 9 . H a u p tv er sa m m lu n g  d es V ere in es d eu tsch er  

In g en ieu re  w u rd e  a m  27. O k to b e r in  d er  A u la  d er  T e c h n isc h e n  
H o c h sc h u le  C h a r lo tten b u rg  in  G e g e n w a r t v o n  V e r tr e te r n  
za h lre ich er  B e h ö r d e n , A n s ta lte n  u n d  b e fr e u n d e te r  V ere in e  
n a c h  e in e r  B e g r ü ß u n g sr e d e  d e s  R e k to r s , G eh e im en  B e r g 
r a ts  P r o fe sso r s  D r . J a h n k e ,  m it  e in e r  A n sp r a c h e  d e s  V o r
s itz e n d e n , G en era ld irek to rs  R e i n h a r d t ,  D o r tm u n d , er
ö f fn e t .

D e r  R e d n e r  g a b  d er  A n s ic h t  A u sd r u c k , d a ß  a n  d e m  
u n g lü c k lic h e n  A u sg a n g  d e s  K r ie g e s  a u ch  d ie  U n te r sc h ä tz u n g  
d er  T e c h n ik  m it  S ch u ld  se i. D e r  In g e n ie u r  m ü s se  s ic h  m eh r  
a ls  b ish e r  im  ö f fe n t lic h e n  L e b e n  b e tä t ig e n  u n d  h ierb e i d en  
a lte n  d e u ts c h e n  Id e a lism u s  w ie d e r  zu  E h r e n  b r in g en . ’ E r  
w ie s  d a n n  w e ite r  a u f  d ie  k ü n ft ig e n  A u fg a b e n  in  d er  A u s
b ild u n g  d er  In g e n ie u r e  h in  u n d  fo rd er te  a ls  V o rb ed in g u n g  
e in er  g e d e ih lic h e n  E n tw ic k lu n g  u n sere r  Z u k u n ft  e in e n  
v e r n ü n ft ig e n  u n d  w ü r d ig e n  A u sg le ic h  d er  w ir tsc h a ftlic h e n  
G e g e n s ä tz e  im  V o lk e .
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D ie  R e ih e  d er  V b rträ g e  e r ö ffn e te  d e r  S ta a ts s e k r e tä r
a . D . D r . A u g u s t  M ü l l e r ,  d er  d ie  F r a g e  e r ö r te r te :  » D u rch  
w e lc h e  M it te l  m u ß  d ie  d e u ts c h e  I n d u s tr ie  d er  V e r ä n d e r u n g  
ih rer  P r o d u k t io n s v e r h ä ltn is s e  R e c h n u n g  tr a g e n  ?« N a c h  
e in er  k u rzen  S c h ild e r u n g  u n se r e r  g e g e n w ä r t ig e n  tr o s t lo se n  
L a g e  e n tw ic k e lte  er  e in e n  P la n , in  w e lc h e r  W e is e  d e r  b e s te  
A u sw e g  d a ra u s u n te r  A n p a ss u n g  a n  d ie  n e u e n  w ir t s c h a f t 
lic h e n  u n d  so z ia le n  V e r h ä ltn is s e  g e fu n d e n  w erd en  k ö n n e .  
D a z u  fü h r te  er  a u s , d a ß  d ie  S c h a ffu n g  e in e s  M o n o p o ls  n o t 
w e n d ig  se i, d a s  in  d er  E r z e u g u n g  h ö c h s tw e r t ig e r  Q u a l i tä t s 
a r b e i t 'u n d  h ö c h s tm ö g lic h e r  E r z e u g u n g s fä h ig k e it  b e i sp a r 
s a m s te r  Are r w e n d u n g  d er  R o h s to f fe  b e s te h e n  m ü sse . W is s e n 
sc h a f t  u n d  P r a x is  s o l l t e n  h ie r b e i H a n d  in  H a n d  a r b e ite n .  
Im  w e ite r n  V e r la u f  se in e r  D a r le g u n g e n  g e iß e lt e  er  sc h a r f  
d e n  M a n g el a n  E in h e i t l ic h k e i t  in  u n se r e r  S te u e r -  u n d  W ir t 
s c h a f t s p o l i t ik  u n d  b e t o n t e  s c h l ie ß l ic h  d ie  N o tw e n d ig k e it  
e in e s  A u s g le ic h s  z w isc h e n  K a p ita l is m u s  u n d  S o z ia lism u s ,  
w o z u  a u c h  d a s  R ä t e s y s t e m  b e it r a g e n  m ü sse . N u r  g e m e in 
sa m e  A r b e it  a lle r  im  D ic n s tp  d e s  V o lk sg a n z e n  k ö n n e  u n s  
v o r  d e m  U n te r g a n g  b e w a h r e n .

In  d e m  z w e ite n  V o r tr a g  ü b er  » V o r lä u fig e  G r e n z e n  im  
E le k tr o m a sc h in e n b a u «  b e le u c h te te  G eh . R e g ie r u n g sr a t  
P r o fe s so r  D r .- I n g . W a lte r  R e i c h e l  d ie  E n tw ic k lu n g s 
m ö g lic h k e it  d er  E le k tr o te c h n ik , in d e m  er  h in s ic h t l ic h  d e s  
g a n z e n  G e b ie te s  v o n  d e n  n o r m a lm ä ß ig e n  M a s c h in e n  u n d  
G e r ä te n  b is  zu  d e n  fü r  b e s t im m te  F ä lle  d u r c h g e a r b e ite te n  
S o n d e r a n la g e n , w ie  M o to ren  fü r  F ö r d e r m a s c h in e n  u n d  
W a lz w e r k e , f c s t z u s te l le n  s u c h te , in  w e lc h e r  R ic h tu n g  m a n  
w e ite r z u a r b e ite n  h a b e , u n d  w o  e in e  B e s c h r ä n k u n g  n o t - ,  
w e n d ig  s e i .  '

D er  z w e ite  V e r s a m m lu n g s ta g  b r a c h te  z u n ä c h s t  d e n  
V o r tr a g  v o n  P r o fe s so r  D r .- I n g . A d o lf  N ä g e l  a u s  D r e s d e n :  
»Zur R e fo r m  d er  T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le n « . D e n  K ern  
d er  A u sfü h r u n g e n  b ild e te  d ie  F o r d e r u n g , d a ß .d ie  e in s e it ig e  
F a c h a u s b ild u n g  d er  In g e n ie u r e  in  a b g e s c h lo s s e n e n  A b 
te i lu n g e n  b e s e i t ig t  .u n d  d u r c h  e in e  v o l ls tä n d ig e  N e u g e 
s ta ltu n g  d e s  te c h n isc h e n  U n te r r ic h t s  e r s e t z t  w e r d e n  m ü sse . 
D ie s e  la s s e  s ic h  n u r  d u r c h  A b ä n d e r u n g  d e r  P r ü fu n g s 
o r d n u n g e n  u n d  S tu d ie n p lä n e , u n d  zw a r  in  d er  W e ise  h e r b e i
fü h re n , d a ß  d e m  S tu d ie r e n d e n  u n b e d in g te  F r e ih e it  in  d er  
Z u s a m m e n s te llu n g  s e in e s  S tu d ie n p la n s  n a c h  b e s ta n d e n e r  
V o r p r ü fu n g  g e w ä h r t  w e r d e . D a s  S o n d e r d a se in  v o n  B e rg -  
u n d  a u c h  v o n  F o r s ta k a d e m ie n  h a b e  s e in e  in n e r e  B e r e c h -. 
t ig u n g  v e r lo r e n .

A u f  d ie  im  S c h lu ß v o r tr a g  v o n  R e g ie r u n g s -B a u m e is te r  
O tto  B u s c h b a u m  a u s 'G le iw i t z  b e h a n d e lte n  » V o rsch lä g e  
zu r  R e fo r m  u n se r e s  V e r k e h r sw e se n s«  w ird  d e m n ä c h s t  im  
R a h m e n  e in e s  fü r  d ie  V e r ö f fe n t l ic h u n g  in  d e r  Z e it s c h r if t  
» G lü ck au f«  v o r g e s e h e n e n  b e so n d e r n  A u fs a tz e s  n ä h e r  e in 
g e g a n g e n  w e r d e n .

A u s  d e m  a in  N a c h m it ta g  d e s  e r s te n  V e r sa m m lu n g s
ta g e s  v o r g e le g te n  G e s c h ä ftsb e r ic h t , d er  d ie  L e is tu n g e n  d e s  
V e r e in s  a u f  s e in e n  v e r s c h ie d e n e n  A r b e it sg e b ie te n  k e n n -  
z c ic h n c te , s e i  e r w ä h n t , d a ß  d er  V e r e in  g e g e n w ä r t ig  ü b e r  
2 5  0 0 0  M itg lie d e r  z ä h lt ,  u n d  d a ß  s ic h  d ie  v e r s c h ie d e n e n  
v o n  ih m  h e r a u sg e g e b e n e n  Z e its c h r ifte n  g ü n s t ig  e n tw ic k e lt  
h a b e n .

In  d e n  S itz u n g e n  d er  S o n d e r g r u p p e n  fü r  B e tr ie b s -  
o r g ä n isa t io n , fü r  t e c h n isc h e  M e c h a n ik  u n d  fü r  in d u s tr ie l le  
P s y c h o te c h n ik  s o w ie  d e s  D e u ts c h e n  A u ss c h u s s e s  fü r  T e c h 
n is c h e s  S c h u lw e se n  a m  z w e ite n  T a g e  w u r d e n  v e r s c h ie d e n e  
w ic h t ig e  S o n d e r fr a g e n  in  V o r tr ä g e n  u n d  a n g e s c h lo s se n e n  
B e sp r e c h u n g e n  b e h a n d e lt  u n d  m eh rere  T ä t ig k e its b e r ic h te  
e r s ta t t e t .

Patentbericlit.
A n m e ld u n g e n ,

d ie  w ä h r e n d  zw e ie r  M o n a te  in  d er  A u s le g c h a lle  d e s  R e ic h s 
p a te n t a m te s  a u s lie g e n .

V o m  13. O k to b e r  1919  a n :
ü b . G r. 4 . K . 63 147. T h e  K o n o m a x  R o c k  D r i l l  S y n d i-  

c a te  L im ite d , J o h a n n e sb u r g , T r a n s v a a l (S ü d a fr ik a ) : V cr tr .  
P a u l  M ü ller , P a t .-A n w .,  B e r lin  S W  11. G e s te in b o h r m a sc h in e  
m it  S tu fe n k o lb e n . 17. 1 0 . 16. G r o ß b r ita n n ie n  21 . 10. 15.

5  b. G r. 6 . D . 34  147. G u s ta v  D ü s tc r lo h , S p r o c k h ö v e l  
(W e stf .) . B a h n h o f  6 . U m s e tz v o r r ic h tu n g  fü r  P r e ß lu f t 
w e r k z e u g e , 2 6 . 1 . 18.

5 b .  G r. 6 . K . 6 8  2 6 9 . H u g o  Iv lern er , G e lse n k ir c h e n ,  
S c h a lk e r  S tr . 164 . B o h r h a m m e r sc h la g k o lb c n . 1. 3. 19.

121. G r. 4 . W . 51 92 6 . E d u a r d  W a sk o w s k y , D o r tm u n d ,  
H e ilig e r w e g  42  a . W a s c h e in r ic h tu n g  fü r  S a lz e  u n d  a n d e r e  
k ö r n ig e  o d er  sc h la m m ig e  S to f fe  n a c h  P a te n ta n m e ld u n g  
W . 4 9  6 6 2 : Zus.. z. A n m . W . 4 9  6 6 2 . 13. 8 . 18.

26a. Gr. 16. F. 45 0 8 4 . Hermann Findeisen, Wilhchns- 
burg (E(be), Chaussee 5 6 . Tauchungsvorrichtung für Gas
erzeuger, 11. 8 . 19.

2 6  d. G r. 8 . G. 47 5 2 0 . G e w e r k sc h a ft  d e s  S tc in k o h le n -  
B e r g w e r k s  , ,L o th r in g e n "  u n d  G eorg  W ie g a n d , G erth e  
(W e s t f .) . V e r fa h r e n  zu r E n t fe r n u n g  u n d  G e w in n u n g  v o n  
S c h w e fe l a u s  s c h w c fc lw a s se r s to ffh a lt ig e n  L ö s u n g e n , G a se n  
u n d  D ä m p fe n . 12. 12. IS .

4 0  a . G r. 4 2 . F . 43  17 8 . F a r b e n fa b r ik e n  v o r m . F r ie d r .  
B a y e r  & C o ., L e v e r k u se n  b , K ö ln  (R h e in ) . V e r fa h r e n  zu m  
E n tz in k e n  v o n  K ie sa b b r ä n d e n  d u r c h  A u s la u g e n  m it  v e r 
d ü n n te n  S ä u r e n . 10. 5 . 18.-

4 0 c .  G r. 9. S . 4 6  480! S ie m e n s  & H a ls k e  A .G ., S ie m e n s 
s t a d t  b . B e r lin . V e r fa h r e n  zu r e le k tr o ly t is c h e n  R a f f in a t io n  
z in n h a lt ig e r  L e g ie r u n g e n . 26 . 3. 17.

4 0 d . G r. 5 . M . 64  86 0 . M a sc h in e n fa b r ik  O b e r sc h ö n e -  
w e id e , A .G ., B c r lin -O b e r sc h ö n e w e id e . U m s te u e r u n g  v o n  
P r e ß lu f tm o to r e n  fü r  B o h r m a sc h in e n  u n d  ä h n lic h e  Z w e ck e . 
12. 2 . 19.

4 6 d . G r. 5 . M . 6 6  114 . M a sc h in e n fa b r ik  O b e r s c h ö n e 
w e id e , A .G ., B e r lin -O b e r sc h ö n e w e id e . U m s te u e r u n g  v o n  
P r e ß lu f tm o to r e n . 12. 2 . 19.

5 9 b . G r. 4 . W . 5 2  84 4 . H a n s  W a g n e r , L a m b r e c h t  
(P fa lz ) . U m ste u e r u n g  d er  S tr ö m u n g sr ic h tu n g  b e i zw e i e n t 
g e g e n g e s e tz t  a r b e ite n d e n  sy m m e tr is c h  a n g e o r d n e te r i K r e is e l
p u m p e n r ä d e r n . 2 7 . 6 . 19.

8 1 c .  G r. 10 . F . 4 4  4 8 8 . A d o lf  F r ie d r ic h , D r e sd e n ,  
L ie b ig s tr . 19. A u sr ü c k v o r r ic h tu n g  d e s  A n tr ie b s  e in e s  G u rt
b e c h e r w e r k s;  Z u s. z. P a t .  311  7 1 1 . 17. 4 . 19.

8 1 c .  G r, 17. W . 5 2  61 1 . D ip l .- I n g .  K u r t  W a g n e r ,  
D tc s d e n -A ., S c h n o r r str . 84 . V e r fa h r e n  z u m  F ö r d e r n  v o n  
S c h ü t t g u t  m i t t e l s  L u f t  o d e r  a n d e r e r  G a se . 17. 5 . 19.

S i c .  G r. 21 . S c h . 5 1 4 4 1 .  F r a n z  S c h m ie d , T e p li t z -  
S c h ö n a u ;  V e r tr .:  H o r s t  S e e m a n n , Z it ta u , S p ille r s tr . 10. 
S p e r r v o r r ic h tu n g  fü r  s e lb s t t ä t ig e  K r e is e lw ip p e r . 2 1 . 5 . 17. 
Ö ste r r e ic h  2 7 . 11. 15.

V o m  16. O k to b e r  1919 a n :

5  b. G r. 9 . K . 6 9  35 2 . M a x  K u h le m a n n , B o c h u m ,  
F r ie d r ic h s tr . 1 4 /1 0 . S c h r ä m -S c h lit z m a s c h in e  m it  b o g e n 
fö r m ig  h in -  u n d  h e r sc h w in g e n d e m  W e r k z e u g tr ä g e r . 28 . 6 . 19.

2 7 c .  W . 45 7 8 0 . D ip l .- I n g .  H a n s  W a g n e r , M a g d eb u rg , 
H e r d e r s tr . 4 . I .  V e r fa h r e n , u n z u sa m m e n d r ü c k b a r e  F lü s s ig 
k e ite n  m it  H ilfe  g e s p a n n te r  g a s -  o d er  d a m p ffö r m ig e r  B e 
t r ie b s m it t e l  g e g e n  h ö h e r n  D r u c k  a ls  d e n  d e s  B e tr ie b s m it te ls  
zu  fö r d e r n . 11. 9. 14.

4 0 a .  G r. 3 4 . K . 6 4  0 9 1 . » K o h le  u n d  E rz« G . m . b . H .,  
E s s e n . V er fa h ren  zu r  a lu m in o th e r m is c h e n  G e w in n u n g  v o n  
Z in k  u n d  K o ru n d . 7. 5 , 17.

4 6 d . G r. 5 . W . 51 6 6 2 . A lfr e d  W a g n e r , K a tto w 'itz -  
Z a le n z e . E in r ic h tu n g  zu r A u s n u tz u n g  d e r  A b lu f t  v o n  B e r g 
w e r k s m a s c h in e n  zu  V e n t i la t io n s z w e c k e n . 2 8 . 10. 18.

5 9  b. G r. 2. S . 4 8  0 6 8 . S ie m e n s -S c h u c k e r tw e r k e  G . m . 
b . H .,  S ie m e n s s ta d t  b . B e r lin . A b s te l lv o r r ic h tu n g  fü r  
F lü g e lr a d p u m p e n  m it  k r e is e n d e m  a b d ic h te n d e m  F lü s s ig 
k e itsr in g . 2 8 . 3 . 18.
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8 0 b . G r. 9. A . 31 61 9 . A llg e m e in e  E le k tr iz itä ts -G e s e ll
s c h a f t ,  B e r lin . S c h la g g e r ä t , b e so n d e r s  G e s te in b o h r m a sc liin c .
31 . 3 . 19.

8 1 c .  G r. 15. G . 47 0 3 6 . A n to n  G ro b c ln y , B e rg h e im , 
P o s t  E s tr u m  (K r. M oers). R u ts c h e n v e r b in d u n g . 15. 8 . 18.

V ersa g u n g en .

A u f  d ie  a m  9. D e z e m b e r  1918 im  R e ic h s a n z e ig e r  b c- • 
k a n n t  g e m a c h te  A n m e ld u n g :

421 . H . 5 9  167. A n sa u g e v o r r ic h tu n g  fü r  s e lb s t tä t ig e  
A p p a r a te  zu r G a sa n a ly se ,  
i s t  e in  P a te n t  v e r s a g t  w o rd en .

Z u r ü c k n a h m e  v o n  A n m e ld u n g e n .

F o lg e n d e , a n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  im  R e ic h sa n z e ig e r  
b e k a n n t  g e m a c h te  A n m e ld u n g e n  s in d  zu r ü c k g e n o m m e n  
w o r d e n :

1 2 c .  S c h . 51  95 0 . Z ur T r e n n u n g  v o n  G a sg e m isc h e n  
od er  zu  ä n d e r n  ä h n lic h e n  Z w e ck en  d ie n e n d e  G h em ik a lien -  
R c a k t io u s b a tt e r ic . 19. 5. 19.

27  b . S . 49  2 6 1 . K o m p r e sso r . 19. 6 . 19.
S i e .  R . 45  9 9 5 . F ö rd erer  fü r  S c h ü ttg u t . 8 -. 3. 19.

G eb r a u c h sm u ste r -E in tr a g u n g e n ,
b e k a n n t  g e m a c h t  im  R e ic h s a n z e ig e r  v o m  13. O k to b e r  1 919 .

2 0  e . 716822 - 7 1 6  823. W ilh e lm  K o h lu s , P le tte n b e r g  
(W e stf .) . F ö r d e r w a g e n k u p p lu n g  m it  e in e m  in  se n k r e c h te r  
E b e n e  sc h w e n k b a r , in  d e r  M it te  e in e s  z w e ite n  G lie d e s  a u f-  
g e liä n g te n  K u p p lu n g s g lie d . S. 10. 18.

2 0 e . . 716 824. W ilh e lm  K o h lu s , P le t te n b e r g  (W e stf .) .  
S c h ä k e l o d e r  S c h ä k c lö se  f ü r ' F ö r d e r w a g e n k u p p lu n g e n .
8 . 1 0 . 18.

2 0 e .  716 825. W ilh e lm  K o h lu s , P le t t e n b e r g  (W e stf .)  
G e h ä n g e ö se  z u r  A u fh ä n g u n g  v o n  F ö r d e r w ä g e n lu ip p lu n g e n .
8 . 1 0 . 18.

2 1 d . 716 505. A llg e m e in e  E le k tr iz itä ts -G e s e l ls c h a f t ,
B e r lin . E in r ic h tu n g  zu r  K ü h lu n g  e in e s  E le k tr o m o to r s  zu m  
A n tr ie b  e in e s  L u f tv e r d ic h te r s . 19. 4. 17.

27 e . 716 623. K a r l V o g t , N ü r n b e r g , K ö r n e r s tr . 151. 
G e te i l te s  E x h a u sto r g e h ä ,u se . 15. 8 . 19.

27  c . 717 262. P a u l S c h u lz e , N e u k ö lln , K a ise r -F r ie d  r ich -  
S tr a ß e  2 2 0 . S c h a lld ä m p fu n g  fü r  K o m p r e sso r e n , K a p se l
g e b lä se  o , d g l. 1. 9. 19.

3 0 k . 716 744. D r ä g e r w e r k , l ic in r .  & B c m h . D r ä g e r , 
L ü b e c k . S a u e r s to f fb e h a n d lu n g sg e r ä t  fü r  w a h lw e ise  e in 
fa c h e , m e d ik a m e n tö s e  u n d  Ü b e r d r u c k -S a u e r s to ffe in a tm u n g .
24 . 6 . 18.

3 0 k .  716 745. D r ä g e r w e r k , H e in r . & B c m h . D r ä g e r , 
L ü b e c k . S a u e r s to f fb e h a n d lu n g s -  u n d  Ü b e r d r u c k o p e r a t io n s 
g e r ä t . 24 . 6 . 18.

3 0 k . 716 747. D r ä g e r w e r k , H e in r . & B e r n h . D rä g er , 
L ü b e c k . S a u e r s to f fb e h a n d lu n g s -  u n d  Ü b e r d r u c k o p e r a tio n s-  
v o r r ic h tu n g . 24- 6 . 18.

3 0 k . 716 748. D r ä g e r w e r k , H e in r . & B e r n h . D rä g er , 
L ü b e c k . S a u e r s to f fb e h a n d lu n g sg e r ä t . 24. 6 . 18.

3 0 k . 716 750. D r ä g e r w e r k , H e in r . & B e r n h . D rä g er , 
L ü b e c k . D r u c k m e sse r a n o r d n u n g  b e i S a u e r s to f f in h a la t io n s 
g e r ä te n , b e so n d e r e s  b e i S a u e r s to f f-K o ffe r n . 2 5 . 6 . 18.

47  b . 717 064, P a u l S c h u lz e , N e u k ö lln , K a ise r -F r ie d r ic h -  
S tr a ß e  2 2 0 . A c h se n la g e r u n g  fü r  s c h n e lla u fe n d e  M a sch in e n , 
K o m p r e sso r e n , K a p se lg c b lä se  o . d g l. 1. 9. 19.

5 9 a .  716 975. H a n s  J ü r g e n s , B e r lin -L ic h te n b e r g , R it te r -  
g u ts t r . 151. F lü s s ig k e it s p u m p e  m it  S p e ise b e h ä lte r  in  d er  
.S a u g le itu n g . 30 . 8 . 19.

5 9 a .  716 980. W ilh e lm  Z ieg ler  v o rm . J o h a n n  F r ied r ich  
M ack , F r a n k fu r t  (M a in )-R ö d e lh e im . P u m p e n v e n tilg e h ä u se  
m it  H u b b e g r e n z e r . 1. 9. 19.

6 1 a .  716 627. G e s e lls c h a ft  fü r  V e r w e r tu n g  c h e m isc h e r  
P r o d u k te  m . b. H ., B e r lin . H a lb m a s k e . 18. 8 . 19.

6 1 a .  717100. D r .-In g . A le x a n d e r  B e rn h a r d  D r ä g e r ,
L ü b e c k , F in k e n b e r g . G e s ic h ts a b sc h lu ß  m it  K o p fk a p p e  fü r  
A tm u n g s g e r ä te . 14. 5 . 19.

6 1 a .  717194. D r .- I n g . A le x a n d e r  B e r n h a r d  D rä g er , 
L ü b e c k -F in k e n b e r g . G e s ic h tsa b sc h lu ß  m it  D o p p e la n s c h lu ß 
s tü c k  fü r  A tm u n g s g e r ä te . 14. 5. 19.

V er lä n g eru n g  der S ch u tztr ist.

F o lg e n d e  G e b r a u c h sm u ste r  s in d  a n  d em  a n g eg eb en en  
T a g e  a u f  d re i J a h re  v e r lä n g e r t  w o rd en .

1 0 a . 666 719. H u g o  F r c sh c l, D u isb u r g  (R h e in ). K o k s-'  
a u sd r ü c k m a sc h in c  u sw . 5. 9 . 19.

241. 653 860. B c r lin -A n h a lt is c h e  M a sch in e n b a u  A .G ., 
B e r lin . G etr ieb e  u sw . 6 . 9. 19.

241. 653 861. B e r lin -A n h a ltis c lic  M a sc h in e n b a u -A .G ., 
B e r lin . A n tr ie b  m it  G le its tü c k  u sw . 6 . 9 . 19.

3 0 k . 716 747. D rä g er w erk , H e in r . & B e r n h . D rä g er , 
L ü b eck . S a u e r sto ffb e h a n d lu n g s-  u n d  Ü b e r d r u c k o p e r a t io n s
v o r r ic h tu n g . 27. 6 . 19.

3 0 k . 716 7.48. D rä g er w erk , H e in r . & B e r n h . D rä g er , 
L ü b e c k , S a u e r sto ffb e h a n d lu n g sg e r ä t . 27 . 6 . 19.

3 0 k . 716 750. D rä g er w erk , H e in r . & B e rn h . D rä g er , 
L ü b e c k . D ru ck m essera n o rd n u n g  b e i S a u c r s to f f in h a la tio n s -  
g e r ä te n  u sw . 2 7 . 6 . 19.

6 1 a . 717 100 und  717 194. D r .-In g . A le x a n d e r  B e rn h a r d  
D rä g er , L ü b eck , F in k en b erg . G e s ic h tsa b sc h lu ß  u sw . für  
A tm u n g sg e r ä te . 27 . 6 . 19.

80  a . 653 996. Z e itzer  E is e n g ie ß e r e i u n d  M asch in en b a u -  
A . G ., Z e itz . S ch m ie r - u n d  K ü h lv o r r ic h tu n g  u sw . 19. 9. 19.

8 0 a .  653 997. Z e itzer  E is e n g ie ß e r e i und M a ch in en b a u -  
A .G ., Z e itz . E in r ic h tu n g  zu r  S c h m ie ru n g  u sw . 19. 9. 19.

D eu tsc h e  P a te n te .
5 c  (4). 315 224, v o m  3. M ärz 1915. H u g o  H e r z b r u c h  

in  D a t t e l n  (W e stf .) . Verfahren zur Herstellung von E isen
betonauskleidungen . Z u s. z. P a t . 3 1 4  525 . L ä n g s te  D a u er :
7. D e z e m b e r  1929.

D ie  b e i d e m  d u r c h  d a s  H a u p tp a te n t  g e s c h ü tz te n  V er
fa h r en  v e r w e n d e te  b le ib en d e  S c h a lu n g  a u s  M au erw erk  
so ll  d u r c h  e in  e is e r n e s  G itte r -  o d er  N e tz w e r k  m it  sch räg  
n a c h  o b e n  s te h e n d e n , s ic h  ü b e r d eck en d en  M asch en  e r s e tz t  
w erd en .

5 c  (4). 315 268, v o m  16. J a n u a r  1917. H a n s  N e u 
b a u e r  in  S t e i n - Z e h r o w i t z .  Ringausschnitl/örmiger, 
rechteckiger K unststein  m it Ansätzen an einer Seite zum 
Auskleiden von Stollen, Strecken, Tunneln, Schächten und 
ähnlichen Bauwerken. F ü r  d ie se  A n m e ld u n g  w ird  g em ä ß  
d e m  U n io n sv e r tr a g e  v o m  2 . J u n i 1911 d ie  P r io r itä t  a u f  
G rund d e r  A n m e ld u n g  in  Ö sterre ic h  v o m  13. J u li 1915  
b e a n sp r u c h t .

D e r  S te in  h a t  a u f  e in e r  S e ite  in  d er  M it te  d er  in n ern  
K a n te  e in e n  A n sa tz  u n d  a n  d e n  E n d e n  d e r se lb e n  K a n te  
A u ssp a r u n g e n , d ie  h a lb  so  b r e it  s in d  w ie  d ie se r . D e r  A n 
s a t z  j e d e s  S te in e s , d e r  s ic h  in  d ie  e n tsp rech en d en  A u s
sp a r u n g e n  d e s  b e n a c h b a r te n  le g t , k a n n  a b g e s tu f t  se in  und  
s ic h  ü b er  d ie  g a n z e  B r e ite  d e s  S te in e s  er s tr e c k e n .

5 c  (4). 315 225, v o m  10. D e z e m b e r  1918. P e t e r  T h i e l 
m a n n  in  S i l s c h e d e  (W e stf.) . Vorrichtung zum Einstellen 
und Rauben von Grubenstempeln.

M it d er  a u f d e n  S te m p e ln  b zu  
b e fe st ig e n d e n  K a p p e  c i s t  d u rch  d en  
B o lze n  f e in  zu r  A u fn a h m e d e s  K a p p -  
holz.es a d ie n e n d e r  m u ld e n fö r m ig e r  
T e il d  a c h sr e c h t  v e r sc h ie b b a r  v erb u n 
d en . U m  d ie  b e id e n  T e ile  c und  d  i s t  
d ie  S ch e lle  g g e le g t .  D ie s e  h ä lt ,  w en n  
d er  H e b e lv e r sc h lu ß  h g e sc h lo sse n  und  
g e s p a n n t  i s t ,  d ie  T e ile  c u n d  d  in  d er  
d a r g e s te llte n  L a g e , in  d er  s ie  d ie  g r ö ß te  
E n tfe r n u n g  v o n e in a n d e r  h a b e n , d ie  
d e r  B o lz e n  /z u lä ß t .  S o b a ld  jedoch«der  

H e b e l V ersch lu ß  d er  S ch e lle , z. B . d u rch  Z ieh en  a n  e in em  a n  
d e n  V e rsch lu ß h eb c l a n g r e ife n d e n  S e il, g e lö s t  w ird , fä l lt  d e r  
T e il d  a n  d e m  B o lz e n  /  h e r u n te r  u n d  s e t z t  s ic h  a u f  d ie  K a p p e . 
D ie  S c h e lle  i s t  im  In n ern  k e g e lfö r m ig  a b g e sc h r ä g t  o d e r  a b 
g e r u n d e t , so  d a ß  d ie  T e ile  c u n d  d  s ic h  sc h r ä g  zu e in a n d e r  
e in s tc llc n  k ö n n e n . D e r  T e il d  k a n n  fern er  h o h l und h ö h er  
se in  a ls  d e r  B o lz e n  /  la n g  i s t ;  a u ß erd em  k a n n  er  m it  
L a p p e n  e v e r s e h e n  se in , d ie  e in e n  A b sta n d  v o n e in a n d e r  
h a b en , d e r  gr ö ß e r  a ls  d e r  D u r c h m e sse r  d e s  K a p p h o lz e s  a i s t .
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1 2 r  ( 1 ) . 314 996, v o m  26 . N o v e m b e r  191 S. D ip l .- I n g .  
W a l t e r  H e r r m a n n  in  K i e l .  Verfahren zur Verdampfung  
und Vergasung von Pechen.

B e i h o h e n  T e m p e r a tu r e n  v e r f lü s s ig te s  P e c h  s o l l  m it  
H ilf e  v o n  D ü s e n  in  S ta u b fo r m  in  R e to r te n  g e b la s e n  w e r d e n , 
d ie  m it  h e iß e n  G a se n  o d e r  ü b e r h itz te n  W a ss e r d ä m p fe n  g e 
fü llt  siry i o d e r  v o n  s o lc h e n  d u r c h s tr ö m t  w e r d e n .

2 0 a  (12 ). 310 102. v o m  1. J u li  1915 . A d o l f  B l e i c h e r t  
" & C o . in  L e i p z i g - G o h l i s .  Seilbahn. Z u s. z. P a t .  3 0 9  2 4 1 .

L ä n g s te  D a u e r :  2 3 . J a n u a r  1930. D a s  P a te n t  i s t  a u f  G rund  
- d e r  V e r o r d n u n g  v o m  8 . F e b r u a r  1917 o h n e  v o r a u f  g e g a n g e n e .  

B e k a n n tm a c h u n g  d e r  A n m e ld u n g  e r t e i l t  w o r d e n .
D ie  S ta t io n e n  d e r  B a h n  s in d  a u f  e in e m  e in z ig e n  G rund-' 

. räh jften  a u fg e b a u t , d e r  d ie  m a s c h in e lle n  T e ile  fü r  e in e  A n 
t r ie b s ta t io n  u n d  fü r  e in e  U m fü h r u n g s ta t io n  tr ä g t .  D e r  
A n tr ie b m o to r  fü r  d ie  B a h n  i s t  d a b e i so  a u s g e b i ld e t  u n d  
a n g e o r d n e t , d a ß  er  z u m  V e r fa h r e n  d e s  fa h r b a r  g e m a c h te n  
G ru n d ra h m en s , d . h . d e r  S ta t io n  v e r w e n d e t  w e r d e n  k a n n .

2 0 a  (12 ). 310 103, v o m  1. J u li  1915. A d o l f  B l e i c h e r t  
& C o . in  L e i p z i g - G o h l i s .  Seilbahn. Z u s. z . P a t .  3 0 9  24 1 . 
L ä n g s te  D a u e r :  2 3 . J a n u a r  1930 . D a s  P a te n t  i s t  a u f  G rund  
d e r  V e r o r d n u n g  v o m  8 . F e b r u a r  191 7  o h n e  v o r a u fg e g a n g e n e  
B e k a n n tm a c h u n g  d e r  A n m e ld u n g  e r t e i l t  w o r d e n .

D ie  S e ilb a h n  h a t  a b n e h m b a r e , a u f-  o d e r  e in z u se tz e n d e  
e in fa c h e , d o p p e lte  o d e r  m e h r fa c h e  S c h ie n e n b r ü c k e n , d u r c h  
w e lc h e  d ie  H ä n g e b a h n s c h ie n e n  m e h r e r e r  a n e in a n d e r s to ß e n 
d e r  S ta t io n e n  m ite in a n d e r  v e r b u n d e n  s in d . D ie  B r ü c k e n  
k ö n n e n  m it  W e ic h e n  o d e r  K r e u z u n g e n  v e r s e h e n  u n d  h o c h 
z ie h b a r , h o c h k la p p b a r  o d e r  in  a n d e r e r  F o r m  e n tfe r n b a r  
ä u s g e fü h r t  se in .

201 (36). 314 910, v o m  1 1 . S e p te m b e r  1 918 . A l l 
g e m e i n e  E l e k t r i z i t ä t s -  G e s e l l s c h a f t  in  B e r l i n .  Block
einrichtung m it Hauplstrom relais fü r elektrische Bahnen, 
besonders Hängebahnen.

Z w e i b e n a c h b a r te  S tr e c k e n a b s c h n it t e  d e r  B a h n e n  s in d  
d u rch  e in e n  H ö c h s ts tr o m a u s lö s e r  g e s ic h e r t ,  u n d  d ie  H ö c h s t 
s tr o m a u s lö s e r  a lle r  S tr e c k e n a b s c h n it te  o d e r  e in e s  T e ils  
d ie se r  A b s c h n it te  ü b e r w a c h e n , g e g e b e n e n fa lls  ü b e r  e in  
Z e itr e la is , e in  g e m e in sa m e s , z u r  A b tr e n n u n g  d e r  S tr e c k e  
v o m  N e t z  d ie n e n d e s  S c h ü tz .

421  (8 ). 315199, v o m  2 6 . S e p te m b e r  1916 . A r t h u r  
W i l h e l m i  in  B e u t h e n  (O .-S .) . Verfahren zur M essung  
der Reibungsempfindlichkeit von Sprengstoffen.

M it d e n  S p r e n g s to f fe n  g e fü t lte  P a tr o n e n  o . d g l. s o lle n  
in  e in e m  in n e n  g e r a u h te n  w a g e r e c h t  o d e r  s c h r ä g  lie g e n d e n  
R o h r  h in  u n d  h e r  g e z o g e n  w e r d e n .

8 1 e  (3). 315 258, v o m  4 . A p r il 1917 . S i e m t i n s - S c h u k -  
k e r t w e r k e  G . m . b . H . in  S i e m e n s s t a d t  b . B e r l i n .  
K ratzer.

B e i  d e m  K r a tz e r , d e r  z u r  F ö r d e r u n g  v o n  G u t d u r c h  
R in n e n  ä  d ie n t , w ird  d a s  s ic h  d u r c h  d ie  R in n e n  n a c h  d e r e n  
A b w u r fs te lle  zu  b e w e g e n d e  F ö r d e r tr u m  c d u r c h  d ie  u n te r e  
U m k e h r tr o m m e l e u n d  d a s  s ic h  u n te r h a lb  d e r  R in n e  a u f  
F ü h r u n g e n  /  b e w e g e n d e  le e r e  T r u m  d  d u r c h  d ie  o b ere  
U m k e h r tr o m m e l b, d e r e n  O b e r k a n te  h ö h e r  l i e g t  a ls  d er  
R in n e n b o d e n , z w a n g lä u fig  a n g e tr ie b e n . D e r  A n tr ie b  d er  
T r o m m e l b k a n n  d a b e i so  b e sc h a f fe n  se in , d a ß  d ie s e  d e m  
leeren  K e t te n tr u m  e in e  G e s c h w in d ig k e it  zu  e r te i le n  su c h t ,  
d ie  g r ö ß e r  i s t  a ls  d ie  d e s  F ö r d e r tr u m s .

8 1 e  (17). 315 223, v o m  13. S e p te m b e r  1 913 . K o s m o s  
G . m . b . H , R u d .  P a w l i k o w s k i  in  G ö r l i t z .  Saugluft
förderer für Schüttgut, besonders Asche aus Kesselanlagen.

D a s  F ö r d e r r o h r  i s t  u n te r h a lb  d e r  M ü n d u n g  d e r  a b 
sc h lie ß b a r e n  A u s la ß ö ffn u n g  d e s  E in fa l l tr ic h te r s  fü r  d a s  
F ö r d e r g u t  m it  e in e r  v e r s c h lie ß b a r e n  Ö ffn u n g  o d e r  e in e m  
z w e ite n  S c h ie b e r  v e r s e h e n , d u r c h  d e n  d ie  E in fü llö f fn u n g  
d e s  F ö r d e r r o h r e s  g e s c h lo s s e n  w e r d e n  k a n n . ' D i e  E in fü ll- .  
Ö ffnung i s t  in  d ie se m  F a ll  v o n  e in e r  in s  F r e ie  m ü n d e n 
d e n  v e r sc h lie ß b a r e n  Ö ffn u n g  u m g e b e n . D ie  v e r s c h lie ß b a r e  
B o d e n ö f fn u n g  d e s  F ö r d e r r o h r e s  b z w . d e r  S c h ie b e r  m it  d er  
in s  F r e ie 'm ü n d e n d e n  Ö ffn u n g  e r m ö g lic h e n  d ie  u n m itte lb a r e '  
V e r la d u n g  d e s  F ö r d e r g u ts  a u s  d e m  E in fa l l tr ic h te r  in  W a g e n  
o d e r  a n d e r e  B e fö r d e r u n g s m it te l.

8 1 e  (17). 315 212, v o m  7. F e b r u a r  
1 91 8 . R u d o l f  B e r g m a n s  in  B e r i i n -  
W i l m e r s d o r f .  Luftförderer fü r Schütt
gut.

D e r  m it  S a u g -  u n d  D r u c k lu f t  a r b e i
te n d e  F ö r d e r e r  h a t  d ie  m i t  d e m  D ü s e n 
m u n d s tü c k  a  v e r s e h e n e  S a u g k a m m e r  b, 
in  d ie  d e r  d ü s e n a r t ig e  E in t r i t t s t u t z e n  c 
m ü n d e t . In  d e r  K a m m e r  b w ird  m it  H ilfe  
e in e r  L u f tp u m p e  o . d g l. e in  U n te r d r ü c k  
e r z e u g t . D ie  K a m m e r  k a n n  z . B . d u r c h  
d ie  L e itu n g  d  m it  d e r  S a u g le itu n g  e e in e s  
G e b lä se s  v e r b u n d e n  se in , w o b e i a n  d er  
M ü n d u n g s s te l le  b e id e r  L e itu n g e n  e in e  
D r o s se lu n g  d e r  d u r c h  s ie  s tr ö m e n d e n  
L u f t  b e w ir k t  w ird .

8 1 c  (18). 315 259, v o m  1. M ai 1918 . 
F r i e d r i c h  R a u h  in  M ä g d e b u r g - N .  
Bewegungsvorrichtung fü r die Strahldüse 
einer Spülabladevorrichlung für M assen
güter.

D ie  D ü s e  i s t  a n  e in e r  S c h r a u b e n 
sp in d e l b e fe s t ig t ,  d ie  d u r c h  e in  d u r c h  
F e d e r  u n d  N u t  m it  ih r  g e k u p p e lte s  

S c h n e c k e n g e tr ie b e  z w a n g lä u fig  g e d r e h t  w e r d e n  k a n n  u n d  
in  e in e r  d r e h b a r  g e la g e r te n , m it  e in e r  B r e m s v o r r ic h tu n g  
v e r s e h e n e n  M u tte r  g e fü h r t  i s t .  In fo lg e d e s s e n  k a n n  d e r  
D ü s e  e n tw e d e r  n u r  e in e  D r e h b e w e g u n g  o d e r  g le ic h z e it ig  
n e b e n  d ie se r  a u c h  e in e  B e w e g u n g  in  se n k r e c h te r  R ic h tu n g  
e r t e i l t  w e r d e n .

8 1 e  (19). 315188, v o m  14. A p r il 1918 . F r i e d r i c h  
K ö p p e r  in  O b e r h a u s e n  (R h ld .) . Vorrichtung zum Ver
laden von Koks.

D ie  V o r r ic h tu n g  b e s t e h t  a u s  d e m  a u f  d e m  F a h r g e s t e l l  b 
v e r fa h r b a r e n  S a m m e lb e h ä lte r  c, a n  d e m  d e r  b is  a u f  d e n  
K o k s p la tz  h in a b  r e ic h e n d e  A rm  d  b e f e s t ig t  i s t .  L e tz te r e r  
i s t  a ls  F ü h r u n g  fü r  d ie  R o lle n  e u n d  /  d e r  S c h a u fe l g a u s 
g e b ild e t , a n  d e r e n  v o r d e r e s  E n d e  e in e  a m  S a m m e lb e h ä lte r  
g e la g e r te  W in d e v o r r ic h tu n g  m it  d e m  S e it l  a n g r e if t .  D ie  
F ü h r u n g  d e s . A r m e s  d i s t  d e r a r t , d a ß  die* S c h a u fe l in  ih rer  
t ie f s te n  L a g e  d ie  d a r g e s te l l t e  A u fn a h m e s te llu n g  e in n im m t  
u n d  b e im  H e b e n  s e lb s t t ä t ig  in  d ie, g e s tr ic h e lt  d a r g e s te l l t e  
E n t le e r u n g s s te l lu n g  g e k ip p t  w ir d .

D e r  A rm -ii k a n n  a u c h  s o  b e w e g l ic h  a m  S a m m e lb e h ä lte r  c 
b zw . a n  d e r  d ie se n  t r a g e n d e n  L a u fk a tz e  a n g e o r d n e t  se in , 
d a ß  d ie  S c h a u fe l d u r c h  A u ssc h w e n k e n  d e s  A r m e s  in  b z w . 
u n te r  d e n  a u fz u n e h m e n d e n  K o k sh a u fe n  i  g e s c h o b e n  w e r d e n  
k a n n .
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8 1 o  (22). 315 260, v o m  4. A u g u s t  1915. H e r m a n n
S c h m i d t  in  N e u s a l z b r u n n ,  P o s t  B a d  S a lzb ru n n  (S c h l.) . 
Seitenkipper für Förderwagen.

D e r  K ip p e r  b e s t e h t  a u s  zw e i a u f  d ie  F a h r sc h ie n e n  a b 
se tz b a r e n  D o c k e n  a, in  d e n e n  d e r  z w e ia r m ig e  H e b e l b so  
g e la g e r t  i s t ,  d a ß  er  u m  se in e  e ig e n e  A c h se  u n d  u m  e in e  
w a g e r e c h te  g e d r e h t , d . h . in  se n k r e c h te r  R ic h tu n g  a u f und  
a b  g e s c h w e n k t  u n d  d a b e i u m  se in e  A c h se  g e d r e h t  w erd en  
k a n n . J e d e r  H e b e l t r ä g t  a n  e in e m  E n d e  d ie  V o r r ic h tu n g  c 
z u m  F e s th a lte n  d e r  zu  k ip p e n d e n  F ö r d e r w a g e n  d und  
g r e if t  m it  d e m  ä n d e r n  E n d e  in  d ie  s e n k r e c h te  F ü h r u n g  e 
e in , d ie  m it  e in e r  V o r r ic h tu n g  zu m  F e s th a lte n  d e s  H e b e ls  
v e r s e h e n  is t .  S o ll  e in  F ö r d e r w a g e n  g e k ip p t  w e r d e n , so  
w e r d e n  d ie  B ö c k e  a a u f  d e n  S t ir n s e ite n  d e s  W a g e n s  so  
a u f  d ie  S c h ie n e n  a u fg e s e tz t ,  d a ß  d ie  V o r r ic h tu n g  c d e s  
H e b e ls  b d e n  W a g e n  a m  S tir n e n d c  u m fa ß t . D a n n  w erd en  
d ie  b e id e n  H e b e l u m  d ie  w a g e r e c h te  A c h se  g e s c h w e n k t , b is  
d e r  W a g e n  in  d ie  K ip p s te i lu n g  g e h o b e n  is t .  ln  d ie s e r  L a g e  
w e r d e n  d ie  H e b e l f e s tg e s t e l l t ,  w o r a u f  d e r  W a g e n  le ic h t  
g e k ip p t  w ird .

L ö sc h u n g e n .

F o lg e n d e  P a te n t e  s in d  in fo lg e  N ic h tz a h lu n g  d e r  G e
b ü h ren  u sw . g e lö s c h t  o d e r  fü r  n ic h t ig  e r k lä r t  w o rd en .

(D ie  f e t tg e d r u c k te  Z a h l b e z e ic h n e t  d ie  K la ss e , d ie  schräge 
Z a h l d ie  N u m m e r  d e s  P a te n t e s ;  d ie  fo lg e n d e n  Z ah len  
n e n n e n  m it  J a h r g a n g  u n d  S e ite  d e r  Z e its c h r ift  d ie  S te lle  
d e r  V e r ö ffe n tlic h u n g  d e s  P a te n te s .)

l a .  255157  1913  S . 194, 287 238  1915  S . 979.
I b .  267 813- 1913  S . 217 1 .
4 a .  247 768 1912  S. 1137.
4 g .  267 037 1913  S . 208 6 .
5 a . 207 219 190 9  S. 380.
5 b . 249 360 1912  S . 1434, 249 540 1912 S. 1480,

254 663 1912  S. 212 7 , 259 428 1913  S . 840 .
5 c . 273 409 1914  S. 856 , 293 684 1916  S. 761, 297 434 

1917  S . 4 4 2 .
1 0 a . 2 92142  1916  S . 500.
1 3 d . 214 785 1909  S . 1663.
2 6 a .  2 0 6  648 1909  S. 313 , 224 503 1910 S . 1427, 228 372 

1910 S . 194 8 , 233 039 1911 S . 644 , 264 407 1913 S. 1750,
265 763 1913 S . 1880, 271 130 1914  S . 47 8 , 275 291 1914
S . 1173.

2 6  b. 183 572 190 7  S. 489 .
2 ö d . 182 084  1907  S . 45 2 , 201 001 1908  S. 1342,

>¡21 857 1910 S . 7 4 2 , 223 512 1910  S . 1161, 230 502 1910  
S. 2 5 3 , 294 130  1916  S . 874 .

26  e . 220 931 1910  S . 59 1 , 226 466 1910  S. 1711.
27 c . 221141  1910  S. 027 , 243 493 1912  S . 373 , 244 734 

1912 S . 613 , 245 812 19 1 2  S . 816 , 254 912 1913 S . 3 3 , 275 612 
1914 S . 1 2 2 8 , 284 768 1915  S. 601.

27 ü. 295 845 191 7  S . 124.
3 5 b . 206 805 1 9 0 9  S . 31 3 , 210 922 .1 9 0 9  S. 986 , 218 878 

1910 S . 300 , 220 589 1910  S. 560 , 240 689 1911 S . 1902, 
241 095 1911 S . 2 0 1 2 , 252 300  1912  S. 1861, 260 293  1913  
S. 997 , 267 475 1913 S. 2 1 3 2 , 273 856 1914  S . 945.

3 5  c . 256 583 19 1 3  S . 305 .
3 5  d. 242 841 19 1 2  S. 205 .
3 7 1 . 217 906 1910  S. 31 , 250 052 1912 S. 1562.
4 0 a .  237 153 1911 S . 1396.
4 0 b . 240 989 1911 S. 1977, 259 225 1913  S. 840.
4 0 c .  223 668  191 0  S. 1161, 259 004  1913 S. 801, 

295 419 1910  S. 1117.
4 3 a .  219 476 1910 S. 41 3 , 228 712' 1910  S. 1948, 

238 402 1911 S . 1025, 239 460 1911 S . 1746, 281 478 1915  
S . 77.

4 6  a . 280 471 1914  S. 1738.
4 0  b. 244 235 1912  S . 53 7 .
5 0 a .  212 974 1909  S . 1576.

5 0  b. 209 403 1909  S . 724.
5 0 c .  214 9 7 8 1909  S . 1700, 239 988 1911 S . 1820

247 747 1912 S. 1138 , 249 962  1912 S . 1524, 250 638 191 2  
S. 1058, 255 138 1913  S. 111, 269 359 1914 S. 190.

5 0  d. 223 426 1910 S . 1080, 247 930 1912 S. 1181,
248 325 1912 S. 1272 , 250 524 1912  S. 1609.

5 0 e . 255 875 1913 S . 232 .
73 . 240 777 1911 S . 1936.
S i e .  ’ 206 161 1909  S. 20 9 , 206 869 1909  S. 354 , 234 578 

1911 S . 894, 237 910 1911 S . 1544, 245 566  1912 S . 734,
258634  1913 S. 721, 259 758 1913  S. 921, 263 983 1913
S. 1711, 267 435 1913 S. 2 1 3 3 , 268 276 1914 S. 41, 270 042 
1914 S. 280 , 270 653 1914 S . 400 , 271 817 1914 S . 603,
273 873 1914 S. 945, 276 864 1914 S . 1371, 278 858  1914
S. 1575, 290 826 1916 S. 300, 294 746 191 6  S. 973, 295 066 
19 1 6  S . 1048, 298 271 1917 S . 530.

Bücherschau.
D a s E rdö l, se in e  P h y s ik , C h em ie, G eo log ie , T e ch n o lo g ie  und  

se in  W lrtso h a ftsb etr ieb . In  5 B d n . H rsg . v o n  C. E n g l e r ,  
o . ö . P ro fesso r  an  d er  T e c h n isc h e n  H o c h sc h u le  zu  K a r ls 
ru h e  u n d  H . v . H ö f e r ,  em . o . ö . P r o fe sso r  a n  d er  M o n 
t a n is t is c h e n  H o c h sc h u le  zu  L e o b e n , u n te r  M itw irk u n g  v o n  
F a c h le u te n . 5. B d . D i e  E r d ö l w i r t s c h a f t .  R e d ig ie r t  
v o n  H a n s  H ö f e r  E d ler  v o n  H e im h a lt , In g en ieu r , 
D r. m o n t . h . C., H o fr a t, e m . o . ö . P r o fe sso r  d er  M o n 
ta n is t is c h e n  H o c h sc h u le  L e o b e n . B e a rb . v o n  D r . rer. p o l. 
H e llm u th  W o l f f ,  U n iv e r s itä tsp r o fe sso r  in  H a lle  (S a a le ), 
u n ter  M itw irk u n g  v o n  D r . G erh ard  A l b r e c h t  in  B e r lin -  
L ic h te r fe ld e  u . a . 526  S . m it  9 A b b . L e ip z ig  1919, 
S . H irze l. P r e is  g e h . 4 7 ,5 0  .8 .
D e r  fü n fte  u n d  le t z te  B a n d  d e s  g ro ß  a n g e le g te n  S a m m e l

w erk es  ü b e r  d a s  E r d ö l l ie g t  n u n m eh r  v o r  u n d  e r fü llt  d ie  
E r w a r tu n g e n , d ie  m a n  n a ch  K e n n tn is  d er  e r s te n  B ä n d e  
a n  ih n  zu  s te l le n  b e r e c h t ig t  w ar, in  v o lls te m  M aß e. E r  
z e r fä llt  in  2 H a u p tte i le ,  v o n  d e n e n  d er  e r s te  d ie  re c h tlic h e n  
G ru n d la g en  d er  E r d ö lin d u str ie , d er  z w e ite  ih re  w ir tsc h a ft 
lich en  G ru n d la g en  b e h a n d e lt .

B e i d er  B e u r te ilu n g  d er  r e c h tlic h e n  R e g e lu n g  d e r  ö l 
w ir tsc h a ft  in  d e n  v e r sc h ie d e n e n  L ä n d ern  b e g n ü g t  s ic h  d a s  
W erk  n ic h t  d a m it , d ie  v e r sc h ie d e n e n  b e r g g e se tz lic h e n  und  
b e r g r e c h tlic h e n  V o rsch r iften  k u rz , a b er  u m fa sse n d  zu  
sc h ild ern , so n d ern  le g t  zu g le ic h  W e r t  a u f  e in e  K r it ik  d iese r  
G e se tz e  so w ie  ihrer Z w e c k m ä ß ig k e it  u n d  e r lä u te r t , v o n  
w e lc h e n  z . T . a u f d ie  g e sc h ic h tlic h e  E n tw ic k lu n g  zu rü ck 
z u fü h re n d en  G rü n d en  s ic h  d ie  G e se tz g e b e r  le ite n  ließ en . 
W e lc h e  W eg e  d er  G e se tz g e b e r  e in g e sc h la g e n  h a t , um  d ie  
E r d ö lg e w in n u n g  n ic h t  n u r  für p r iv a tw ir ts c h a ft lic h c  B e la n g e  
a r b e ite n  zu  la sse n , so n d ern  um  a u s  d er  p r iv a te n  E r w erb s
a r b e it  s ta a tsw ir tsc h a ft l ic h e n  N u tz e n  zu  z ie h e n , w ird  im m er  
w ied er  h erv o rg eh o b en . N e b e n  d er  re in  b erg rec h tlich en  u n d  
b e r g p o liz e ilic h e n  R e g e lu n g  is t  b e i d er  Ö lg e se tz g e b u n g  b e 
so n d e r s  d a ra u f zu  a c h te n , d a ß  d ie  E r d ö lin d u str ie lle n  n ic h t  
a u s  k u r z s ic h t ig e r  G ew in n su c h t  ih re  e ig e n e  In d u str ie  d u rch  
R a u b b a u  in  k u rzer  Z e it  er sch ö p fen . D ie  g ro ß en  s ta a t lic h e n  
A n la g e k a p ita lie n  fü r  Ö ltra n sp o rt, Ö la u fsp e ich eru n g , ö l -  
a ü sfu h r , Ö lg e w in n u n g  u sw . erh e isch en  d ie  E r h a ltu n g  und  
w ir ts c h a f t l ic h e  A u sb e u tu n g  d er  E r d ö lsc h ä tz e . A u c h  d ie  
V e r a r b e itu n g  d e s  R o h ö ls  so w ie  d ie  A n p a ssu n g  an d erer  I n 
d u s tr ie n  u n d  b r e iter  V erb ra u ch er sch ich ten  erw e ck en  d a s  
v o lk sw ir tsc h a ft lic h e  In te r e s se  d e s  S ta a te s . H ierh er  g eh ören  
d ie  B e s t im m u n g e n  ü b er  d ie  M in d e ste n tfe r n u n g  d er  B o h r
lö ch er  v o n e in a n d e r , ü b er  L a g e ru n g s- u n d  T r a n sp o rtv o r 
sc h r ifte n , ü b er  F r a c h tta r if -  u n d  Z o llsä tz e  so w ie  ü b er  den  
E n tf la m m u n g s p u n k t .

D e n  g r ö ß te n  R a u m  n im m t d ie  S ch ild eru n g  d er  b erg -  
g e se tz lic h e n  B e s t im m u n g e n  d er  V e r e in ig te n  S ta a te n  von  
N o r d a m e r ik a  e in , w o b e i n ic h t  n u r  d ie  v e r sc h ie d e n e n  B u n -
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d e sg e se tz e , so n d e r n  a u c h  d ie  G e se tz e  d er  e in z e ln e n  S ta a te n  
b e sp r o c h e n  w e r d e n , d ie  z. T . n ic h t  u n e r h e b lic h  v o n e in a n d e r  
a b w e ic h e n . I n  d e r  H a u p ts a c h e  b e sc h r ä n k e n  s ic h  d ie  g e 
s e tz l ic h e n  B e s t im m u n g e n  a u f  so lc h e  ü b er  M u tu n g , V e r 
le ih u n g , S ic h e r u n g  b e n a c h b a r te r  B o h r u n g e n  u n d  W a sse r 
q u e lle n , G eb ra u ch  v o n  G a s zu  B e le u c h tu n g sz w e c k e n , V e r 
s to p fe n  v e r la s se n e r  B o h r lö c h e r  so w ie  ü b e r  d ie  b e r g p o li
z e ilic h e  Ü b e r w a c h u n g . In  R u ß la n d , w o  b e r e its  P e te r  I. 
e in  B e r g g e se tz  e in g e fü h r t  h a t , d a s  a b e r  sp ä te r  w ie d e r  a u f
g e h o b e n  w o rd en  is t ,  b e sc h r ä n k e n  s ic h  d ie  z . Z, b e s te h e n d e n  
d ü r ft ig e n  b e r g g e s e tz lic h e n  B e s t im m u n g e n  a u f  d e n  E r w erb  
v o n  B e r g w e r k se ig e n tu m , w o b e i A u slä n d e r  u n d  J u d e n  a u s 
g e s c h lo sse n  s in d , u n d  a u f  d ie  G rö ß e  d e r  S c h ü r ffe ld e r . D ie  
b e r g g e se tz lic h e n  B e s t im m u n g e n  Ö ste r r e ic h s  u n d  U rigarn s  
b ie t e n  w e n ig  B e la n g r e ic h e s , d a g e g e n  i s t  d ie  r u m ä n isc h e  
E r d ö lg e s e tz g e b u n g , d ie  d e m  G r u n d e ig e n tü m e r  d ie  A u s
b e u tu n g  d er  E r d ö lla g e r  z u g e s te h t , r e c h t  g u t  d u r c h g e a r b e ite t  
u n d  w a h r t  d ie  R e c h te  d e s  S ta a t e s  u n d  d e r  A llg e m e in h e it  
in  w e itg e h e n d e r  W eise . D ie  b e r g p o liz e ilic h e n  V o r sc h r ifte n , 
d ie  sifch in  e r s te r  L in ie  a u f  d e n  S c h u tz  d er  Ö lla g e r s tä t te n  
u n d  d ie  S ic h e r h e it  d e r  A r b e ite r  e r s tr e c k e n , w e r d e n  z . Z. 
e in e r  U m a r b e itu n g  u n te r z o g e n . D ie  v e r s c h ie d e n e n  E r d ö l
g e s e tz e  d er  d e u ts c h e n  S ta a te n ;  I ta l ie n s , G r ie c h e n la n d s, 
d er  T ü r k e i, v o n  N ie d e r lä n d isc h -In d ie n , K a n a d a , M ex ik o , 
K o sta r ik a , A u str a lie n , A r g e n t in ie n , E k u a d o r , P e r u , K o 
lu m b ie n  u n d  B r a s ilie n  w e r d e n  k u rz  in  ih ren  H a u p tp u n k te n  

. g e s c h ild e r t . S ie  s in d  m e is t  n a c h  d e n  M u ste r n  d e r  b e 
k a n n te s te n  E r z e u g u n g s lä n d e r  a u sg e a r b e ite t ,  so  d a ß  s ie  w en ig - 
N e u e s  b ie te n . Im  A n sc h lu ß  a n  d ie  b e r g g e s e tz l ic h e n  B e 
s t im m u n g e n  w erd en  d ie  z o llg e s e tz l ic h e n  k u rz  u n d  k n a p p  
für  d ie  v e r s c h ie d e n e n  L än d er^  e r ö r te r t , v o r  a lle m  w erd en  

• d ie  Z o llta r ife  u n d  ih r e  H ö h e  so w ie  d ie  S c h w ie r ig k e ite n  
d er  z o llta r if lic h e n  U n te r sc h e id u n g e n  d e r  M in era lö le  g e s tr e if t .

Im  fo lg e n d e n  A b s c h n it t  » D ie  ü b r ig e n  R e c h t s v e r h ä lt 
n isse«  w e r d e n  d ie  B ö r se , d ie  B ö r se n  V o rsch r iften , d ie  E in 
h e itsm a ß e  fü r  P e tr o le u m , d ie  B e z a h lu n g  d u r c h  D e v is e n  
u n d  d ie  W e r tv e r h ä ltn is s e  d e r . V a lu ta  so w ie  d ie  B e s t im 
m u n g e n  ü b e r  T r a n sp o r t  u n d  L a g e r u n g  d e s  P e tr o le u m s  b e 
h a n d e lt , d ie  e in e  M en g e  b e la n g r e ic h e r  T a tsa c h e n  b r in g e n . 
L e id e r  fe h le n  b e i d e n  T r a n s p o r tk o s te n  b z w . F r a c h te n  für  
d ie  a m e r ik a n is c h e n  Ö lle itu n g e n  A n g a b e n  ü b e r  d ie  L ä n g e  
d er  b e tr e f fe n d e n  L e itu n g e n , so  d a ß  e in  V e r g le ic h  m it  d e n  
F r a c h tk o s te n  d e r  E is e n b a h n  n ic h t  g e z o g e n  w e r d e n  k a n n . 
Im m e r h in  i s t  zu  b e a c h te n , d a ß  d ie  v o n  d e n  Ö lle itu n g s 
g e s e lls c h a f te n  g e fo r d e r te n  S ä tz e  h ö h e r  s in d  a ls  d ie  F r a c h t 
sä tz e  d e r  E is e n b a h n e n .

Im  z w e ite n  H a u p ta b s c h n it t  »D ie  w ir t s c h a f t l ic h e n  G ru n d 
la g e n  d er  E r d ö lin d u str ie «  w ir d  z u n ä c h s t  d ie  G e s c h ic h te  d er  
E r d ö lin d u str ie  u n d  d er  E r d ö lg e s e lls c h a f te n  d er  H a u p t 
ö llä n d e r  k u rz  g e s c h ild e r t , d ie  Z a h l d e r  B e tr ie b e , d e r  b e 
s c h ä f t ig te n  A rb e iter , d e r  v e r w e n d e te n  P fe r d e k r ä fte  u n d  d e s  
a n g e le g te n  K a p ita ls  a n g e g e b e n , w a s  z . T . b e r e its  im  z w e ite n  
B a n d e  d e s  W?e r k e s  b e h a n d e lt  w o r d e n  is t .  A u c h  d a s , w a s  
ü b er  d ie  n a tü r lic h e n  G r u n d la g e n  d e r  E r d ö lin d u str ie , 
S p r in g e r - u n d  P u m p e n ö le , T ie fe  d e r  L a g e r s tä t te n  u n d  E r 
g ie b ig k e it  d er  B o h r u n g e n  so w ie  ü b e r  n a tü r lic h e  P r o d u k t io n s 
k o s te n u n te r sc h ie d e  g e s a g t  w ird , i s t  in  f r ü h e m  B ä n d e n  a u s 
fü h r lich er  u n d  b e sse r  d a r g e s te llt ;  d a g e g e n  b ie t e t  d e r  A b 
sc h n it t  » D a s K a p ita l«  w e r tv o lle  s t a t i s t i s c h e  U n te r la g e n  ü b er  
d a s  in  d er  E r d ö lin d u str ie  a n g e le g te  K a p ita l ,  d ie  T r u s ts , ' 
d ie  B e te i l ig u n g  d e r  v e r s c h ie d e n e n  N a t io n a l i t ä t e n  a n  d er  
E r d ö lin d u s tr ie , d ie  Z u sa m m e n fa ssu n g  d e s  K a p ita ls  in  

■ N o r d a m e r ik a  u n d  se in e  Z e r sp litte r u n g  in  d e n  e u r o p ä isc h e n  
E r d ö lg e b ie te n  so w ie  d ie  g e z a h lte n  A r b e its lö h n e .

I n  d e m  fo lg e n d e n  A b s c h n it t  » D ie  P r o d u k tio n «  w e r d e n  
a u ß e r  k u rzen  A n g a b e n  ü b e r  d ie  T e c h n ik  d e s  B o h r -  u n d  
R a ff in a t io n s b e tr ie b e s  d ie  K o s te n  d er  G e w in n u n g  u n d  V e r 
a r b e itu n g  d e s  E r d ö ls  u n d  E r d g a se s  so w ie  d ie  E n tw ic k lu n g

d e r  E r z e u g u n g  u n d  ih r e s  W e r te s  in  d e n  e in z e ln e n  L ä n d e r n  
a n  H a n d  a u sfü h r lic h e r  s ta t is t is c h e r  U n te r la g e n  e r ö r te r t . 
I n  d e m  A b s c h n it t  » D er  V e r b r a u c h  a n  E r d ö l u n d  E r d ö l
p r o d u k te n «  w ird  e in e  k u rze  Ü b e r s ic h t  ü b e r  d ie  V e r w e n d u n g  
d e s  E r d ö le s  u n d  se in e r  E r z e u g n is se  g e b r a c h t , w a s  b e r e it s  
im  4. B a n d e  d e s  W e r k e s  e r sc h ö p fe n d  in  a lle n  E in z e lh e ite n  
b e h h n d e lt  w o r d e n  is t ;  d a n n  w e r d e n  d e r  U m fa n g  u n d  d ie  
Z u s a m m e n se tz u n g  d e s  V e r b r a u c h e s  in  d e n  E r z e u g u n g s -  u n d  
d e n  V e r b r a u c h s lä n d e r n , d e r  V e r b r a u c h  a u f  d e n  K o p f  d er  
B e v ö lk e r u n g , V e r b r a u c h sa b g a b e n  u n d  ih re  E r tr ä g e  so w ie  
V e r b r a u c h sp o lit ik  s t a t i s t i s c h  d a r g e s te llt ;  e s  w ird  a u f  d ie  
g r o ß e n  G efa h ren  h in g e w ie se n , d ie  d u r c h  d ie  M o n o p o l
s t e l lu n g  d e r  S ta n d a r d  O il C o m p a g n ie  a lle n  V e r b r a u c h s
lä n d ern  d e r  W e lt  d r o h te , w o ra u f d e r  A b s c h n it t  » D er  G ro ß 
h a n d e l m it  E r d ö l u n d  s e in e n  P r o d u k te n «  d ie  F r a g e  d er  
T r a n sp o r tk o s te n , b e so n d e r s  in  R o h r le itu n g e n , T a n k w a g e n  
u n d  T a n k d a m p fe r n  b e h a n d e lt  u n d  e in g e h e n d e  S c h ild e r u n g e n  
d ie se r  E in r ic h tu n g e n  in  d e n , v e r s c h ie d e n e n  L ä n d e r n  g ib t .  
In  d e m  A b s c h n it t  » M o n o p o lis ieru n g  u n d  fr e ier  G ro ß h a n d e l«  
w ird  g e z e ig t ,  w ie  d ie  S ta n d a r d  O il C o m p a g n ie  d a d u r c h ,  
d a ß  s ie  s ic h  r e c h tz e it ig  e in e n  e n ts c h e id e n d e n  E in f lu ß  a u f  
d ie  g r ö ß te  R o h r le itu n g s g e s e lls c h a f t  g e s ic h e r t  h a t t e ,  ih re  
M o n o p o ls te llu n g  e r h a lte n  k o n n te , d a ß  d ie s e  a b er , w e n ig s te n s  
v o r lä u f ig , n ic h t  zu m  a n g e s tr e b te n  W e ltm o n o p o l g e la n g te .  
A u sfü h r lic h e r e  D a r s te llu n g  f in d e n  h ie r b e i  d e r  K a m p f  u m  
d a s  d e u ts c h e  P e tr o le u m g e s c h ä ft  u n d  d a s  G r o s s is te n g e s c h ä ft  
in  D e u tsc h la n d  u n d  d ie  V e r s u c h e  zu  e in e r  R e fo r m  s o w ie  
d ie  P r e is e n tw ic k lu n g  u n d  d ie . P r e isp o lit ik  in  D e u tsc h la n d .

D e r  A b s c h n it t  » D ie  W e r tsc h ä tz u n g  v o n  E r d ö lg e b ie te n «  
b r in g t  d ü r ft ig e  F o r m e ln  u n d  A n g a b e n  ü b e r  A n la g e k o s te n ;  
d ie  b e id e n  A b sc h n it te  ü b e r  » E r d w a c h sw ir tsc h a ft  u n d  A s p h a lt 
w ir tsc h a ft«  e n th a lt e n  d a g e g e n  v ie l  b e la n g r e ic h e n  S to ff .

In  d e m  A n h a n g  » E r g ä n z u n g e n  191 3  - 1 9 1 7 «  w e r d e n  
n e u e r e  s t a t is t i s c h e  A n g a b e n  g e m a c h t  u n d  A u fsä tz e  ü b er  
d ie  d e u ts c h e , ö s te r r e ic h is c h -u n g a r is c h e , r u ss isc h e  u n d  n o r d 
a m e r ik a n isc h e  E r d ö lin d u s tr ie  w ie d e r g e g e b e n . W e n n  d ie se  
a u c h  w e r tv o l le n  S to f f  e n th a lte n , so  l ie g e n  d e r a r t ig e  B e 
a r b e itu n g e n  d o c h  e ig e n t l ic h  a u ß e r h a lb  d e s  R a h m e n s  e in e s  
so lc h e n  S a m m e lw e r k e s  u n d  h ä t t e n  u n b e sc h a d e t  s e in e s  
W e r te s  fo r tb le ib e n  k ö n n e n .

W e n n  a u c h  d e r  v o r lie g e n d e  B a n d  m e h r  a ls  d ie /v o r h e r 
g e h e n d e n  e in e  e in h e it l ic h e  B e h a n d lu n g  v e r m is s e n  lä ß t , w a s  
in d e s  b e i  e in e m  d e r a r t  g r o ß z ü g ig  a n g e le g te n  W e r k  u n v e r 
m e id lic h  i s t ,  so  b i ld e t  er  d o c h  e in e  w e r tv o l le  E r g ä n z u n g  zu  
d e n  e r s te n  B ä n d e n . H o f fe n t l ic h  u n te r z ie h t  d e r  V e r la g  s ic h  
d er  A u fg a b e  d e r  H e r a u sg a b e  e in e s  a u s fü h r lic h e n  I n h a lt s 
v e r z e ic h n is se s  sä m t lic h e r  B ä n d e , u m  d e n  in  ih n e n  a n g e 
s a m m e lte n -g e w a lt ig e n  S to f f  ü b e r s ic h t lic h  d a r z u b ie te n  u n d  
so  d ie  M ö g lic h k e it  zu  e in e r  v o lls tä n d ig e n  V e r w e r tu n g  d e s  
r e ic h e n  V o r r a ts  a n  K e n n tn is s e n  u n d  W isse n  zu  sc h a ffe n .

W . S c h u l z .

Ö lm a sc h in e n , ih re  th e o r e t is c h e n  G r u n d la g e n  u n d  d e r e n  A n 
w e n d u n g  a u f  d e n  B e tr ie b  u n te r  b e so n d e r e r  B e r ü c k 
s ic h t ig u n g  v o n  S c h iffs b e tr ic b e n . V o n  M a r in e -O b er
in g e n ie u r  M a x  W ilh . G e r h a r d s .  151  S . m i t  65 A b b .  
B e r lin  191 8 , J u liu s  S p r in g er . P r e is  g e b . 9 .k . 
E in le it e n d  w e r d e n  d ie  th e r m o d y n a m is c h e n  G ru n d 

g e s e tz e  u n d  ih re  'A n w e n d u n g  a u f  W ä r m e k r a ftm a sc h in e n  
d a r g e le g t . D ie s e r  g u t  u n d  k la r  g e s c h r ie b e n e , a b e r  v e r 
h ä ltn is m ä ß ig  u m fa n g r e ic h e  A b r iß  d er  W ä r m e le h r e  w ird  fü r  
v ie le  L e se r , d ie  ü b e r  d ie s e  a l lg e m e in e n  G r u n d la g e n  v e r fü g e n , 
n ic h t  n ö t ig  s e in . D a n n  w e r d e n  d ie  f lü s s ig e n  B r e n n s to f fe  
k r it is c h  n a c h  ih r e r  E ig n u n g  fü r  d ie  D ie s e lm a s c h in e  b e 
sp r o c h e n  u n d  ih re  p h y s ik a lis c h e  u n d  c h e m is c h e  P r ü fu n g  
e r lä u te r t  (H e iz w e r t , F la m m p u n k t , S ä u r e g e h a lt , S c h w e fe l
g e h a lt  u s w .) .  A u c h  a u f  d ie  S c h m ie r u n g ;d e r  S c h if f sö lm a 
sc h in e n  w ird  a u s  d e r  E r fa h r u n g  h e r a u s  e in g e g a n g e n . E in
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Ü b e r b lic k  ü b er  d ie  V e r b r e n n u n g sk r a ftm a sc h in e n  so w ie  d ie  
V e r g a su n g  d er  B r e n n s to f fe  u n d  d ie  Z ü n d u n g  d e s  G em isch es  
le i t e t  z u r  D ie s e lm a s c h in c  über, d er  d ie  z w e ite  H ä lf te  d es  
B u c h e s  g e w id m e t  is t .  Z u n ä c h s t w erd en  g r u n d sä tz lic h  ihr 
A r b e itsv e r fa h r e n , ih re  S te u e r u n g  u n d  R e g e lu n g  so w ie  d ie  
A n w e n d u n g  d e s  V ie r ta k ts  u n d  d e s  Z w e ita k ts  b esp ro ch en . 
D a r a n  re ih en  s ic h  se h r  b e m e r k e n sw e r te  A b sc h n it te  über  
d ie  U n te r su c h u n g  d e r  M a sch in e , b e so n d e r s  d ie  E in s te llu n g  
d er  S te u e r u n g , P r ü fu n g  d er  A r b e itsw e ise  m it  d e m  In d ik a to r  
u n d  B e s t im m u n g  d er  W irk u n g sg ra d e . Z um  S ch lu ß  fo lgen  
B e tr a c h tu n g e n  ü b er  d e n  E in f lu ß  v o n  S c h w in g u n g e n  u n d  
M a sse n w ir k u n g e n  a u f d en  M a sc h in e n b e tr ie b . D a b e i w ird  
d a s  D r e h k r a ftd ia g r a m m  e n tw ic k e lt  u n d  d e r  E in f lu ß  u n 
g le ic h m ä ß ig e r  A r b e it  d er  Z y lin d er , b e so n d e r s  b e im  A u sfa ll 
e in e s  Z y lin d e r s , v e r fo lg t .

B ü c h e r  w ie  d a s  v o r lie g e n d e  s in d  s e lte n , ab er  erw ü n sch t. 
F r a g e n , w ie  R e g e lu n g , U n te r su c h u n g  u n d  Ü b erw a ch u n g  
d er  M a sc h in e n  s in d  fü r  d en  B e tr ie b s m a n n  v o n  e n ts c h e id e n 
d e r  W ic h t ig k e it .  A u f d em  G e b ie t  d er  Ö lm a sc h in e  w ird  
ih m  d a s  v o r lie g e n d e  B u c h  e in  g u te r  F ü h re r  se in , w e il d er  
V e r fa sse r  v e r s ta n d e n  h a t , a n  H a n d  z a h lr e ic h e r ‘S c h a u b ild e r  
a u f  w is s e n sc h a ft l ic h e r  G ru n d la g e , a b er  in  e in fa c h e m  A u fb au  
d e n  Z u sa m m e n h a n g  d er  D in g e  zu erk lä ren , u n d  w e il  er  
m a n c h e  g u te  L e h r e  a u s  d e r  P r a x is  m itg ib t .  E s  se i  ab er  
a u c h  a u sg e sp r o c h e n , d a ß  m a n c h e r  L e se r  ü b er  d a s  h in a u s , 
w a s d er  T it e l  v e r sp r ic h t, e in  M eh r n a c h  d er  p r a k tisc h e n  
S e it e  h in  w ü n sc h e n  w ird : k e n n z e ic h n e n d e  K o n s tr u k tio n s 
e in z e lh e ite n , z. B . B r e n n s to f fv e n t i le ,  k r it is c h  d a r g e le g t , 
un d  t y p is c h e  B e tr ie b se r fa h r u n g e n .

H o f f m a n n .

Zeitschriftenschau.
(E in e  E r k lä r u n g  d er  h ie r u n te r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e it s c h r if te n t ite ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r sc h e in u n g s 
o r te s , N a m e n s  d e s  H e r a u sg e b e r s  u sw . in N r . 1 a u f  d en  
S e ite n  17 -  l! l v e r ö f fe n t lic h t . * b e d e u te t  T e x t -  o d e r  

T a fe la b b ild u n g e n .)

Mineralogie und Geologie.
D i e  s t a a t l i c h e  p r e u ß i s c h e  g e o l o g i s c h e  L a n d e s 

a n s t a l t  z u  B e r l i n .  V o n  M a rte il. B e rg b . 2 3 . O k t. 
S. 7 9 1 /7 .  D ie  E n tw ic k lu n g , A u fg a b e n  u n d  A r b e ite n  d er  
im  J a h r e  187 3  g e g r ü n d e te n  A n s ta lt .

G e o l o g y  o f  t h e  G o g e b i c  r a n g e  a n d  i t s  r e l a t i o n  
t o  r e c e n t  m i n i n g  d e v e l o p m e n t .  II u . I I I .  V o p  
H o tc h k is s .  (F o r ts .)  E n g . M in . J . 20 . S e p t. S . 5 0 1 /7 * .
2 7 . S e p t . S . 5 3 7 /4 1 * .  B e sc h r e ib u n g  d e r  e in z e ln e n  d ie  
Ir o n w o o d - u n d  d e n  u n te r n  T e il  d e r  T y le r -A b la g e r u n g  a ü f-  
bau en d 'en  G lie d e r . D e r  E in f lu ß  d er  V erw erfu n g en . 
(S c h lu ß  f.)

B e r g b a u te c h n ik .

S i n k i n g  t h e  »H« s h a f t  a t  t h e  P a b s t  M in e .  V on  
W a g n er . E n g . M in . J . 20 . S e p t . S . 5 1 3 /5 * .  G rü n d e für  

'd ie  g ü n s t ig e n  A b teu ferg c b n is .se  in  d e m  der O liv e r  Ir o n  Co. 
in Ir o n w o o d , M ich ig a n , g e h ö r ig e n  r e c h te c k ig e n  S c h a c h t,  
d er  b e i  e in e r  S e ite n la n g e  v o n  rd . 1 8 x 1 1  F u ß  y o n  H a n d  
b is  zu  e in e r  T e u fe  v o n  1830  F u ß  in  21 M o n a ten  e in sc h lie ß 
lich  A u s- u n d  E in b a u  n ie d e r g e b r a c h t  w o rd en  is t .

S h a f t  s i n k i n g  b y  t h e  c e m e n t a t i o n  p r o c e s s .  
V o n  H assa n r  u n d  M a w so n . C oll. G u ard . 3. O k t. S . 9 1 0 /1 .  
B e sc h r e ib u n g  d e s  A b te u fe n s  d e s  S c h a c h te s  II d er  B r y m b o  
S te e l  C o m p a n y  v o n  4 m  D u r c h m e sse r  n a c h  d em  Z e m e n t ie r 
v er fa h r e n  u n te r  A n g a b e  d er  K o s te n  d e s  V erfa h ren s.

D i e  B e r e c h n u n g  d e r  v e r j ü n g t e n  F ö r d e r s e i l e .  
V on  M a ck a . (S c h lu ß .)  B e r g b . u . H ü t te .  15. O k t.

§ . 3 5 5 /7 * . A b sc h lie ß e n d e  B e tr a c h tu n g  u n d  B erech n u n g  
der B e m e ssu n g  v o n  z y lin d r isc h e n  a b g e s tu fte n  F ö rd erse ilen  
m it  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  B ie g u n g sb e a n sp r u c h u n g . D u r c h 
rech n u n g  e in e s  Z a h len b e isp ie ls .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
Ü b e r  n e u e r e  F e u e r u n g e n  in  R u ß l a n d .  V on  

v . Doepj^. Z. D a m p fk . B e tr . 24 . O k t. S . 3 2 9 /3 1 * . B e 
sc h r e ib u n g  u n d  B e sp r e c h u n g  d er  F e u e r u n g e n  fü r  T orf  
und H o lz  v o n  S tr o g a n o ff-K ir sc h  m it  u n d  o h n e  R o s t ,  d er  
a lte n  und n e u e n  m e c h a n isc h e n  F e u e r u n g  v o n  K a b litz  u n d  
d er a ltern  B a u a r t  d erjen ig en  v o n  L o n is c h a k o ff  fü r  H o lz  
u n d  für fo ss ile  f e s te  u n d  f lü ss ig e  B r e n n s to ffe . (S c h lu ß  f.)

S c h l a c k e n s t a u e r  u n d  F e u e r b r ü c k e n  in  K e s s e l n  
m i t  W a n d e r r o s t e n .  V o n  S ch irp . M itte il . E l.-W e r k e . 
S e p t. H . 2. S . 2 3 1 /3 * . D ie  S te in m ü lle r -P e n d e lfe u e r 
b rü ck e u n d  ih re V or- u n d  N a c h te ile . B e sc h r e ib u n g  d er  
F eu erb rü ck en  v o n  V e r v o o r t  u n d  B o r sig , d e s  S c h la c k e n 
s ta u e r s  d er  B e r lin -A n h a itis c h e n  M a sc h in e n b a u -A .G . so w ie  
d er F eu erb rü ck e  m it  w a sse r g e k ü h lte m  S ta u p e n d e l d er  
P e tr y  D e r e u x  G . m . b. H .

D r a h t g l i e d e r t r e i b r i e m e n  m i t  w e i c h e r  L a u f 
f l ä c h e .  V o n  M itte r m a y r . Z. d . In g . 25 . O k t. S . 1 0 5 7 /6 1 * . 
B e sc h r e ib u n g  v e r s c h ie d e n e r , A u sfü h ru n g sa r ten  d er  g e 
n a n n te n  G lied err iem en . D ie  m it  ih n e n  erz ie lte n  V ersu ch s
e rg eb n isse . A u fste llu n g  e in e r  Z a h le n ta fe l für  ih re  B e 
r ech n u n g .

Elektrotechnik.
Ü b e r  d i e  S t r o m w e n d u n g  in  G l e i c h s t r o m -  

t n a s c h i n e n .  V o n  S ie g e l. E l. u . M ascli. 19. O k t. S . 4 7 3 /5 * .  
M ä n g el d er  ü b lic h e n  S tro m  W en d u n gsth eorien . D e u tu n g  der  
V o rg ä n g e  in  d er  S p u le  n a ch  a llg e m e in  g ü lt ig e n  p h y s ik a 
lisch en  G e se tz e n .

E i n i g e  V e r f a h r e n  u n d  S c h a l t u n g e n  z u r  N u t z 
b r e m s u n g  v o n  W e c h s e l s t r o m l o k o m o t i v e n .  V on  • 
M on ath . (S c h lu ß .)  E l. u. M asch . 19. O k t. S . 4 7 5 /9 * .  
U n tersu ch u n g /d er  Z u g k ra ftc h a r a k ter is tik . G eg en ü b erste llu n g  
d er  B r e m s verfa h ren  d er  M a sch in en fa b rik  O erlik on  und d er  
A .E .G . A llg e m e in e  V o r te ile  u n d  N a c h te ile  d er e le k tr isc h e n  
N u tz b r e m s u n g . Ih r  A n w e n d u n g sg e b ie t .

M a g n e t e l e k t r i s c h e  Z ü n d e i n r i c h t u n g e n .  V on  
P r a e to r iu s . E . T . Z. 23. O k t. S . 5 3 7 /9 * :  B e tr a c h tu n g e n  
über d en  h e u tig e n  S ta n d  d er  m a g n e te le k tr isc h c n  Z ü n d 
e in r ic h tu n g e n  u n te r  b eso n d ere r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d er  
s e lb s ttä t ig e n  Z ü n d ze itp u  n k t-V e r s te llu n g .

D i e  g e b r ä u c h l i c h s t e n  I s o l i e r s t o f f e  f ü r  H o c h 
s p a n n u n g s b e t r i e b .  T e ch n . B l. 25 . O k t. S . 3 5 8 /9 . 
K u rze B e sp r e c h u n g  d er  E ig n u n g  v o n  G las. P o rze lla n , 
E b o n it , M arm or, S ch ie fer , G lim m er, P a ra ffin , P a p ie i ,  
K a u tsc h u k  u n d  G u tta p e r c h a  für H o c h sp a n n u n g sa n la g c n

-w
Hüttenwesen. Chemische Technologie, Chemie und Physik.

N o t e s  o n  t l i e  m c t a l l u r g y  o f  w u l f e n i t e .  V on  
B o n a rd i. C h em . M eta ll. E n g . 15. S e p t . S. 3 6 4 /ü . .  V or
k o m m en  und B e d e u tu n g  d es m o ly b d ä n h a ltig e n  B le ie r z e s . 
B e sc h r e ib u n g , V erg le ich  u n d  K o ste n  d er  v e r s c h ie d e n e n  V er
fah ren  zur G e w in n u n g  d er  B e s ta n d te ile  d e s  E r zes .

A p p l i c a t i o n  o f  t h e  C o t t r e l l  p r o c c s s  t o  t h e  
r e c o v e r y  o f  f u m e  f r o m  s i l v e r  r e f i n i n g  o p e r a t i o n s .  
C hem . M eta ll. E n g . 15. S e p t . S . 3 6 0 /3 * .  E r w ä h n u n g ' 
e in e r  d e r  ä lte s te n  C o ttr e ll-A n la g e n  a u f  d e n  R a r ita n  C opper  
W ork s in P e r tli A m b o y , N . J „  u n d  B e sc h r e ib u n g  e in er  
g a n z  n e u e n  A n la g e  d er  U . S . M e ta ls  R e f in in g  Co. in  C hrom e, 
N . J .,  zu r  W ie d e r g e w in n u n g  v o n  S ilb er  a u s  A b g a se n  d er  
S ilb e r v e r h ü ttu n g .

C o m m e r c i a l  t e s t i n g  o f  m e t a l l u r g i c a l  e l e c t r i c  
f u r n a c e s .  V o n  J p h n . C h em . M eta ll. E n g . 15. S e p t.



S . 3 7 7 /9 2 * . A u s fü h r lic h e  A n g a b e n  ü b er  d ie  a llg e m e in e  
D u r c h fü h r u n g  v o n  V e r su c h e n  zu r F e s t s t e l lu n g  d e r  W ir t 
s c h a f t l ic h k e it  e le k tr o m e ta llu r g is c h e r  Ö fen  u n d  'B e t r a c h 
tu n g e n  ü b e r  d ie  A u sw e r tu n g  d e r  g e s a m te n  V e r su c h se r g e b -  
n iss e  so w ie  d ie  B e tr ie b s k o s te n fr a g e .

ü b e r  F l a m m o f e n - B e t r i e b  d e r  N e v a d a  C o n : 
s o l i d a t e d  C o p p e r  C o . V o n  V e n a to r . F e u e r u n g s te c h n .
L  O k t. S.* 1 /3 * .  E in z e lh e it e n  ü b e r  d e n  B a u  u n d  d e n  B e 
tr ie b  e in e s  ö lg e fe u e r te n  F la m m o fe n s  d er  g e n a n n te n  G e s e ll
s c h a f t .  V o r te ile  d e s  b e sc h r ie b e n e n  F la m m o fe n b e tr ie b e s .

F u e l  c o n t r o l  in  m e t a l l u r g i c a l  f u r n a c e s .  V o n  
H a d fie ld  u n d  S a r ja n t . C oll. G u a rd . 3. O k t. S . 9 0 9 /1 0 * .  
B e i  d em  g e g e n w ä r t ig e n  M a n g e l a n  w is s e n s c h a f t l ic h e n  U n te r 
la g e n  fü r  e in e  g e n a u e  B e s t im m u n g  d er  V e r te ilu n g  d er  
W ä r m e e in h e ite n  in  m e ta llu r g is c h e n  Ö fe n  so ll  d er  V e r su c h  
g e m a c h t  w e r d e n , a n zu g eb en ,- w ie  w e i t  v o r h a n d e n e  E r 
g e b n is s e  a n g e w a n d t  w e r d e n  k ö n n e n , u m  p r a k tis c h e  M it te l  
zu r  F e s t s t e l lu n g  v e n n e id b a r e r  V e r lu s te  zu  g e w in n e n .

V e i b e s s e r u n g  d e r  W ä r m e w i r t s c h a f t  v o n  O f e n 
f e u e r u n g e n ,  im  b e s o n d e r n  v o n  M a r t i n ö f e n .  V o n  
T a fe l. S t .  u . E . 2 3 . O k t. S . 1 2 8 0 /3 * .  ü b e r  d ie  F r a g e  an-  
g e s te l l t e  B e tr a c h tu n g e n  m it  d e m  E r g e b n is , d a ß  es  am  
v o r t e i lh a f t e s t e n  i s t ,  d ie  m i t  d en  A b g a se n  fo r tg e h e n d e  W ä r m e  
in  g e s o n d e r te n  H e iz a n la g e n  zu  v e r w e r te n , u n d  z w a r  zur  
V e r h ü tu n g  v o n  E x p lo s io n e n  u n te r  g e tr e n n te r  F ü h r u n g  d er  
a u s d e n  G a s- u n d  d e n  L u f ts p e ic h e r n  k o m m e n d e n  A b g a se  
h in te r  d e n  U m sc h a ltv o r r ic h tu n g e n .

D e r  E i n f l u ß  d e s  G c s c h w i n d i g k e i t s v e r l a u f e s  
a u f  d i e  B e l a s t u n g  d e s  W a l z m o t o r s  b e i  U m k e h r -  : 
s t r a ß e n .  V o n  M eller . S t . u . E . 23 . O k t. S. 1 2 7 3 /8 .0 * . ' 
A n  H a n d  sc h a u b ild lic h e r  D a r s te l lu n g e n  m itg e t e i l t e  U n te r -  ; 
su c h  u n g se r g e b n is se .

D i e  K e n n z e i c h n u n g  v o n  U r t e e r e n .  V o n  F is c h e r .
Z. a n g e w . C h em . 2 8 . O k t. S . 3 3 7 /4 0 .  K u r z e  K e n n z e ic h n u n g  ! 
d er  M erk m a le , d u rch  d ie  s ic h  S te in k o h le n -  u n d  B r a u n 
k o h le n u r te e r e  v o n  ä n d ern  S te in -  u n d  B r a u n k o h le n te e r e n  
u n te r sc h e id e n , s o w ie  d e r  U n te r sc h e id u n g sm e r k m a le  d e s  
U r te e r s  a u s  B r a u n k o h le  v o n  d e m  d er  S te in k o h le .

T h e  a c t i o n  o f  p y r i d i u e  u p o n  t h e  c o a l  s u b -  
s t a n c e .  V o n  B o n e  u n d  S a r ja n t . C oll. G u ard . 3. O k t.

. S . 897  / 8 . N a c h  e in e r  k u r z e n  E r ö r te r u n g  ü b er  d ie  Z u sa m m e n 
se tz u n g  d er  S te in k o h le  w erd en  d ie  a n g e s te llt e n  V ersu ch e  
zu r E x tr a k t io n  d er  K o h le , d ie  m it  v e r sc h ie d e n e n  K o h le n 
a r te n  d u r c h g e fü h r t  w o rd en  s in d , u n d  d eren  E r g e b n is se  
b e sp r o c h e n .

T h e  p e r m c a b i l i t y  o f  c o a l  t o  g a s e s .  I I .  V o n  
G ra h a m . C oll. G u ard , 17 . O k t. S , 1 043 . B e r ic h t  ü b er  
v o m  V e r fa sse r  a n g e s t e l l t e  V e r su c h e  z u r  F e s t s t e l lu n g  d er  
G a sd u r c h lä s s ig k e it  d ü n n e r  P la t t e n  fe s te r  K o h le , d er  A b 
so r p t io n  v o n  G a se n  d u r c h  K o h le  u n d  d er  G a sa b g a b e  v o n  
fr isc h  g e w o n n e n e r  K o h le .

D i e  s p e z i f i s c h e n  W ä r m e n  d e r  G a s e  f ü r  i e u e -  
- r u n g s t e c h n i s c h e  B e r e c h n u n g e n .  V o n  N e u m a h n . 
(S c h lu ß .)  J . G a sb e l. 18. O k t. S . 0 1 9 /2 2 .  E r ö r te r u n g  d er  
G r u n d la g e n , a u f  d ie  s ic h  d ie  in  d e n  Z a h le n ta fe ln  w ie d e r 
g e g e b e n e n  W e r te  für d ie  sp e z if is c h e n  W ä r m e n  fü r  S t ic k 
s to f f ,  L u ft , S a u e r s to f f , K o h le n o x y d , W a sse r s to f f , K o h le n 
sä u re , sc h w e flig e  S ä u re  u n d  W a sse r d a m p f  s tü tz e n .

B e r i c h t  ü b e r  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e n  H a u p t 
g e b i e t e n  d e r  a n o r g a n i s c h - c h e m i s c h e n  G r o ß i n d u 
s t r i e  im  J a h r e  1 9 1 8 .  V o n  H ö lb lin g . (S c h lu ß .)  C h em . 
In d . 2 5 . O k t. S , 2 8 6 /9 2 .  K u rze  K e n n z e ic h n u n g  d er  n e u e n  
V o r r ic h tu n g e n  u n d  V erfa h ren , d ie  in  v e r s c h ie d e n e n  d er  
b e sp r o c h e n e n  In d u s tr ie z w e ig e  A n w e n d u n g  f in d e n .

Gesetzgebung und Verwaltung.
D i e  Ä n d e r u n g e n  d e s  b a y e r i s c h e n  B e r g g e s e t z e s  

v o m  1 3 . A u g u s t  1 9 1 0 .  V o n  F in k . Z. B erg r . H . S /i .

S. 3 6 4 /7 8 .  D ie  d er  B e sp r e c h u n g  u n te r z o g e n e n  Ä n d e r u n 
g e n , d ie  s ic h  a u f  d a s  M u tu n g s -  u n d  d a s  K n a p p s c h a f ts 
w e s e n  b e z ie h e n , s in d  d u r c h  d ie  G e s e tz e  v o m  17. A u g u st  
u n d  2 1 , J u li  1 9 1 8  fe s tg e le g t  w o r d e n . N a c h  d e m  e r s te n  
Sind d ie  n o c h  n ic h t  v e r lie h e n e n  o d e r  v o m  G r u n d e ig e n 
tü m e r  n o c h  n ic h t  a b g e b a u te n  E is e h -  u n d  M a n g a n erze , 
S te in -  u n d  B r a u n k o h le n , E r d ö l, E r d g a s , B e r g w a c h s , A s-  
p h a it  u n d  d ie  w e g e n  ih res  B itu m e n g e h a lt s ,  t e c h n is c h  v e r 
w e r tb a r e n  G e s te in e  d e m  S ta a te  - V o rb eh a lten . D a s  l e t z t 
g e n a n n te  G e s e tz  a n d e r se its  d e h n t  d ie  K n a p p s c h a f ts p f l ic h t  
a u c h  a u f  a n d e r e  a ls  a u f  v e r le ih b a r e  M in e r a lie n  b a u e n d e  
u n te r ir d isc h e  B e tr ie b e  a u s  u n d  e r m ö g lic h t  d ie  Z u sa m m e n 
le g u n g  d er  b a y e r is c h e n  K n a p p s c h a f ts v e r e in e  zu  e in e m  e in 
h e it lic h e n  'L a n d esv ere in .

U m w a n d l u n g  u n d  A u f l ö s u n g  d e r  G e w e r k s c h a f t .  
V o n  W e m e b u r g . Z. B e r g r . H . 3 /4 .  S. 3 7 8 /9 9 .  E r ö r te r u n g  
d er w e s e n t lic h e n  m it  d er  U m w a n d lu n g  d e r  G e w e r k sc h a ft  
in  e in e  a n d e r e  G e se lls c h a fts fo r m  u n d  ih rer  A u f lö su n g  in  
V e r b in d u n g  s te h e n d e n , t e i lw e is e  s t r i t t ig e n  F r a g e n .

Volkswirtschaft und Statistik.
D i e  L a h n e i s e n e r z e  u n d  i h r e  B e d e u t u n g .  (F o r ts .)  

B e rg b . 2 3 . O k t. S . 7 8 9 /9 0 .  In  e in e m  b e h ö r d lic h e n  B e r ic h t  
v o n  1 8 7 4  ü b er  d ie  d a m a lig e n  u n g ü n s t ig e n  w ir t s c h a f t l ic h e n  
V e r h ä ltn is se  d e s  E ise n e r z b e r g b a u e s  g e m a c h te  A n g a b e n ! D ie  
.E n tw ic k lu n g  d er  s ta a t l ic h e n  G ru b en  in  d e r  Z e it  v o n  T 8 7 5  
b is  1 8 8 0 . (F o r ts , f.)

B e r g b a u ,  H ü t t e n i n d u s t r i e  u n d  I n d u s t r i e  d e r  
S t e i n e  u n d  E r d e n  im  k ü n f t i g e n  P o l e n .  V o n  G erk e. 
(F o r ts .)  B e r g b . 2 3 . O k t. S . 7 8 1 /5 * .  D ie  g e s c h ic h tlic h e  
E n tw ic k lu n g  d er  p o ln isc h e n  E is e n in d u s tr ie  u n d  ih re  w ir t 
sc h a f t l ic h e  L a g e  in  d e n  le t z te n  J a h ren  v o r  d em  K r ieg e . 
W ir tsc h a ft l ic h e  A n g a b e n  ü b er  d e n  Z in k - u n d  B le ie r z 
b e r g b a u in  P o le n  .und G a liz ie n . (F o r ts , f.)

D e u t s c h l a n d  u n d  S ü d a m e r i k a .  V o n  G u ß m a n n . 
St', u. E . 23 . O k t. S . 1 2 8 4 /6 .  H in w e is  a u f  d ie  a u ß e r 
o r d e n t lic h  g r o ß e  B e d e u tu n g  d er  A n k n ü p fu n g  w e itg e h e n d e r  
H a n d e lsb e z ie h u n g e n  m it  A r g e n t in ie n , B r a s ilie n  u n d  C h ile  
für  D e u tsc h la n d s  k ü n ft ig e  E n tw ic k lu n g .

M o n t a n i s t i s c h e  N e u g r ü n d u n g e n  in  Ö s t e r r e i c h  
im  W e l t k r i e g e .  V o n  G a ttn a r . (S c h lu ß .)  B e r g b . u. H ü t t e .  
1 5 . O k t. S . 3 4 9 /5 5 .  Ü b e r s ic h t  ü b e r  d ie  N e u g r ü n d u n g e n  
a u f  d e m  G e b ie te  d e s  K o h le n b e r g b a u e s . D ie  v o r g e n o m m e n e n  
E r h ö h u n g e n  d e s  G r ü n d u n g s k a p ita ls . R ü c k b lic k  u n d  A u s
b lick .

Verkehrs- und Verladeweseu.
E i n . B e i t r a g  z u r  H e b u n g  d e r  K o h l e n n o t .  T e c h n .  

B l. 25 . O k t. S . 3 5 9 /6 0 .  K u r z e  A n g a b e n  ü b e r  d e n  H e in z e l-  
m a n n -H o c h e n tla d e r  u n d  d en  H e in z e lm a n n -A u f la d e r .

Personalien.
D as- O b e r b e r g a m tsm itg lie d , G eh . B e r g r a t  K a s t  in  

C la u sth a l, i s t  z u m  s tä n d ig e n  S te llv e r tr e te r  d e s  B e r g h a u p t 
m a n n s  ■ m it  d e m  R a n g  d er  O b e r r e g ie r u n g sr ä te  e r n a n n t  
w o rd en .

D e r  B e r g a ss e ss o r  M a x  L o e w  i s t  v o m  1. N o v e m b e r  ab  
a u f  1 J a h r  zu r Ü b e r n a h m e  d er  S te l le  e in e s  H ilfsa r b e ite r s  
b ei d e m  A r b e itg e b e r v e r b a n d  d er  K a li in d u s tr ie  in  B e r lin  
b e u r la u b t  w o r d e n .

G esto rb en :

a m  9 . N o v e m b e r  in  D o r tm u n d  d er  k a u fm ä n n isc h e  L e ite r  
d er  G e w e r k s c h a ft  D o r s t fe ld , B e r g w e r k sd ir e k to r  F r ie d r ic h  
K ö l l m a n n ,  im  A lt e r  v o n  6 9  J a h ren .


